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Das Fünfft ceil der Bäpstlichen
Chronick Von Templen /Bildern / Heiligencer /

Weß. zc . Waher sie kummen / wie / vnd wann / auß den
Distorien / Concilien / vnd våttern gezogen .

Das bede der Bilder vnd Heyligen eer / nicalleftracks
wider die schrifft / sunder wider den brauch der ersten kirchen / wider die

leer der alten våtter / vnd wider die ersten besten Concilien / vnd
alle alte Distorien sey . Auch wie die erste kirch dem einigen

Gottsey angehangen / vnnd disen brauch reinicklich
gehalten / vnd der Bilder vnd Deiligen Eer /

garnicht gewüßtnach gebraucht hab .

Eftlich wollen wir
heiber füren die practickbñdie hei
ligen våtter / vnnd Bischoff der erstenkirchen
zuzeügnüs / das sie ganz nicht vodiser abgót zeignis &terey vnnd hurerey / damit wir huren vnd die schrifft vnd
stumenden gözzen anbetten / oder gleich die hei vatter wid
ligen selbs / dieweil sie das bey leben nit haben derbilder
wollen leyden noch gestatten . Act . r . riin . rvj . vnd Beers

Apoc . rrij . un wiewol einem yeden die zeüg :
nüs der schrifft / genugsam sol sein / dz hertz vn
gewissen zu fridenzustellen / sunderlich weil sy

kaum wider ein grewel so hefftig ist / als wider die hurerey vnd abgottcrey / fo
wir mit den bildern vnd menschen haben / in dem das wir vns auff sie verlassen
vnd in notten vertrófte . Dan sie seyen wie heilig sie ymmer wollen / so wildoch
der cyfferig Gottnit leiden / das wir einigen troft / mittel / bilff / vnd beystand /
innotten der seelbey yhnen füchen / oder einiche zuflucht vnnd züuersicht / auff
fiebauwen / niedz er so eergeistig vnd neidig sey / das ers in vergun / sunder das
sienichelffen künden / vnd er sich vnserer thozechten / vergebnen arbeit vnd bit
crbarmbt / vnd gern weisen wolt / waman das gesucht finde / vnnd alle heiligen
gefunden haben .

Lun wie fest diß die erst kirch gehalte hab / wie treulich an Gott gehangt wöl
len wir diezeügnüs der ersten kirchen vnd alten lerer dauon hozen .

Ignacius der hirt der ersten kirchen / vnnd jünger Johannis des Apostels / Leerderer
hilff gott was thüter durch auß in seinen Epistlen / dann das er vns den leffel stenkirchen
anleint / ja den prey den die Apostlen gekocht haben / auch doses vnd die Proceren vñ
pheten / indas maul streicht vñ cinkawet / nemlich die eer des einigen gots / das anhangen
es übrig ist ein exempel oder zwey bicher zu setzen / weil all feine schrifft darauff
Elingt vnd tringt . Jtem wir überliuern dir auch die Epistel Policarpi / vnd
das bich Jrenei wider die keizer / das du dauon überflüssig leseft .
Jtemliß was sich hab zutragen mit dem leib oder verstorbnen leichnam Poli
carpi . Eufe . Cef . lib . iiij . ca . rv . zwischen den getaufften Juden vnd christen / dz
etlich den leichnam Policarpibegerten / darwider die Juden hefftig schawen
vnd stunden . Liß daselbs was dickirchzů Smirnayn geantwort hab . Dazu
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Chronica bon bildern und heyligen che ne
malbat man die heilige noch weder geert / angerüfft / oder angebett /wie &tert

gibt vnd klärlich außweißt . Warumb man sie aber nach dem todt / so auß den

christen /selig in de berzen verschiden vnd entschlieffen / so eerlich zu der erd be

stecchab / vnderwañob der leich gelobt / liß Cipria . lib . iin . Epiftola v . August .

de Ciuitate dei lib . viij . ca. vltimo . Temlich nit darumb das man sie anruffet /

vndeeret / sunder das die vmbstandenden / yhn nachzufolgen entzint wurden .

Also theren auch die Apostlen dem leichnam Johanni . Mar . vj . Darzudiene

dzanyszegemeltemort Aug. offentlich anzeige /dz man den Deilige wed tempel

noch altar fol auffrichten / auch vonyn kein amproder opffer der meß halten .

das achter in alweg vnzimlich / darumb sey niemant dan der einig gort in Chi

fto anzupetten . Liß weitter Aug. de Ciuitate dei. lib . vij . cap. r. Tertuli . wider
Marcionem lib . j . gar schon von der eer des einigen Gotts . Jtem Tertul . in
Apollogetico cap . rvy . Jtem cap . rrr . gar artlich vnd eigentlich . Liß weitter
fein büchlin de Corona Militis intituliert . Da findestu ein scharpffen feind &

gogen vi heilige dienst . Der legt den spruch j . Johan . v. gar klugklich auß . Rin
derhütten eüch vor den bildern oder gözzen . Da sprichter / nit allein vo : der ab

Ciprianus. gotterey anyeselbs vnd vonyzem ampt / sunder auch von den götzen / als dere

bildnüs / enthalten eüch . Dañes ist nit billich das man dem lebendigen Götein
tod bild zu eygen / vnd ein stumme bildnüs mach .

Ciprianus Tract . de Vanitate ydolorum iiij . Schreibt dergleichen / vñvn
der anderm spricht er . Wie mag der eintempel haben oder einkirch gepauwen
werden / des tempel die ganz welt ist . Ich hette luft gehabt / dise schönesprüch
gemelter lerer / auch der nachfolgenden / alle anzuziehen / wanit die Chronick
mirymer zu fast wachßen wolt / vnd ein vnendtlich bich darauß werden .

Auffdise weiß sagt auch Ciprianus ad Demetrianum . Wie allein Gott fey
zu eeren / anzuruffen / vnd anzu betten / fürtdarzüzcügnüs auß dem Altenvn

Lactantine Teuwen Test . Ero . rr . Diere . vy . Math . iiij .
wider allers Vor allen ist wunderbarlich Lactantius . y. lib . Inftitu . de Origine errozis . ca.
ley abgottes j . j . vy. xviij . rir . da spricht er vnder anderm . Es ist kein zweiffel das dakcin
rey

geistlicheit oder gots dienst sey / da ein bild oder göz ist . Dan weils gots dienst
vomgeist vnd himlischen dinge solsein / aber nichts göttlichs ist dañ in himlisch
en dingen / die im geist ober vns seind . Darüb manglen des preiß /cer / vñdienst
gottes alle bilder .

Jtemlib . v. de Justicia ca. viij . item ca. r . sagt er fast der gleiche . Vnd widerüb
lib . vj . de Vero Cultu ca. j . Jteca . y. daselbs fürter Persium ein . Jtem lib. j . ca.
iij . rv . xvj . rrj . Sihe Ambio. lib . i . Offic . ca . rrvi . Dastreben sie hefftig wider
alle abgotterey / vnd zeigengewaltlich mit vnüberwüntlichen argumenten an
das man gott allein im geist vnd der warheit soll eeren dienen / vnd in keiner cre
atur anbetten . Dichergehör Aug . de Ciuita . dei lib . r . ca. rir . Da wirstu fin
den das die alten biß auff Aug. nichts habe gewüßt von den bildern oder heili
gen eer / sunder allein den einigen Gott / was gotselig ist gewesen / angehangen
ist / yn allein geert / angebet / vnd angeruffe hat / vnndyhm in yhn alles geod
nethaben . Darmit vnd darwider isthiero . ad Riparin wider VigilantiBiero widen kezzer/ vnd Julianum den Apostatam / deren freche hand vnd bildstürmen

diebildstür -er allein straffe /das siedie tempel zerstörten vnd ablegten / vnd spricht.Wir cere
der marter heilthumb /das wir dem deß marterer sie seind / vnd dem siegestricten haben / anbette Jch sag aber nit das wir der martirer heylthumb oder leich
nam / ja auch die Son / on /Potestat / Cherubin / Seraphin / Engel /ertzegel
vnnd alles das man in diser vndjhener welt neñen mag / anbette od in einigenweg diene/ sund allein ceren / also dz die lerer dz honorare crwan den versto:bnezueigen
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Der Römischen Kirchen . cccclyprip
aber das adorare vnd colere / das ist anbetten vnd dienen / allein Gott zulegen
wie hie Diero . Darwider war Vigilantius vnd Julianus hefftig / die wolte
es were abgóterey was man mit den heiligen anfieng / wan man sie nun cerlich
zu der erd bestettiget / als wereny : leib vnrein auff Judisch / kerten die tempel
vmbgleich auß cyffer ( aber villeicht nit nach der kunst gericht ) als were es eys
telabgotterey / welchs nach ertlicher meinung nit übel gehandelt war / weiles
ordenlich on auffrir durch denkeyser Julianum selbs gescha . Besunder Den
ricus Bullingerus / ist hie hefftig wider den gözeknecht Dieronimum / derzu
erste disenthozechte aberglauben des volcks / mit dem heilthub / fich vnderstan
den hab zu verfechten / vnd hab den christliche bischoff Vigilantium / vnbillich
darob ein kezzer vnd Domitantium gescholten / vñgehet fürwar Hieronimu
übelauß / als dises grewels cin anfang / fabet Diero . offt mit sein eigen worten
vnd treibt yhn mit seinen argumenten also / das Vigilantius ein christ sey / vnd
recht hab / ereinteger vnd vnrechter . Jch acht aber das die christen kein hand
an sollen legen /vnd eeauß den templen geen darin siesteen/ vnder welt yzgórz derfolab=
en lassen / vnnd nit mit gewalt abreissen / weil die welt gogen haben müß / vnnd werffenvn
many : yze abgotterey nit mit gewalt ( weil es doch nichilfft ) nemen oder were stürmen ,
soll . Auch ist in den Propheten zuuozgesagt / der wüßt greüel mit seinem an
hang / corper vndgögen dienst / sol on hand vnd schwertschläg / vmkumen . Da
nielvin . y. Theff . y. So haben wir dises kein exempel Christi oder der Apostlen
die der weltyzgotzen steen liessen / vnd allein darwider lerten . Act . rvij . Darzu
das Concilium Elibertinu / die nit für martirer wil halten / so ob dem bildstür
men vmbkumen / das doch sunst alle bilder vnzimlich achtet .

Wider dieEher vnd anbettung /der Beiligen vnd todten

Ob man bil

waren gots

Vgustinus de Vera Religione ca . vltimo . Wir sollen im gors
dienst kein sichtigklich spectackel /vnd den schatten liebe / auff
das wir nit wider von der warheit in die finsternüs geraten /
wir sollen vns kein Religion machen / auß vnsern gespensten
vndfürbildungen / dañ cinyede warheit ist besser / dann alles
das das man außeygen gutduncken erdencken mag .Wir fol Aug-vom

len der verstorbnen heiligen menschen eer / für kein gots dienst halten / dann so dienstwid
fie gotselig gelebt haben /seind sie eigentlich nit die / die folich eer suchen sund vil derBeer
mer deß / durch welchs erleuchtung fie frolocken vns bid vnd mitknechtzu sein bilder. c
yes verdienst . Derhalb solman sie eeren vmb der nachfolg / nitanbetten der res

ligion halben . Wir sollen auch glauben das diß die Engelhaben wollen / das

wir famptyhnen / den einigen Got eeren / in welches beschawig sie selig seind /

so seyen wir auch nit von der Engel wegen felig / das sie Gott / sunder das wir

die warheit sehen . Darumb wir auch die Engellieben / vnnd mit yhn frechen
vnd mit liebhaben sie eeren / nicht mit dienen / bauwen yhn auch kein Eirchen /

dann sie wollen nit also von vns geert noch gehört werden / weil sie wissen das
wir selber auch / des aller höchsten gottes tempel seind / so wir frum sein . Der

halben recht geschriben ist / das der Engel dem menschen verpotten hab / ynen
nit anzubetten / funder den einigen Gott / vnder welche er auch sein mitknecht
fey. Apoc. ca. rir . rr . Weitter sagt Augustinus . JnJohan . Tract . riij . cap. v.

Das ist die christenlich Religion / das man ein Goteer / anbett / vnd nicht vil

götter / dañ es macht kein anderer selig / auß des mitteilung würt die schwach
feel felig vnd lebendig /nit auß mitteilung einer heiligen feel / oder ynders eines
beiligen . c. folget / So kanstu nit von Englen felig werden / sunder waher der

00 in Engel



Chronica von bildern vnd heyligen ch
Engelheilig ist daher mist du auch felig werden . Demnach fagemagister

in Sentencijs lib . iiij . Das die abgesto :bnennit wiffen / wie es vmb die lebendi

gen aufferden stand / oder was sie thün / dan souil yn Gotroffenbart vnnd an¬
fagt / so müßynye Gottzüno : vnser bit / notvnd anligen / ansagen / vñzü bitte
ermanen / daszu sagen genügsam schimpfflich ist .

४

Chrisoft . Domel . vj . de Profectu Euangeliftaru . O weib groß ist dein glaub . c.
Darbey lernen wir / das wir mer bey Gott erwerben / so wir selbs bitten / dann

so andere für vns bitten / das weib würtnichterbot durch die bitt der jünger /
funder da sie selbs hinzu tratt vnd anhielt mit dem geschrey / vñ sich so gar vera
Eleinerds sie sich auch den kleinen hindlin vergleicht / da gewert er sie vñ sprach .

weib groß ist dein glaub / dir gesche wie du wilt . Da sihest wie er sie wegtreis
bet / als andere für sie batten / da sie aber selbs bat / vñ yhn vmhilff anschzye / da
halffery . c . volgt . Mandarffteines Patronen bey got / auch nicvil vmlauff
ens / das man anderen heüchle . zc . Dan gotterhört nicht als liederlich wañana

dere für vns bitten / / ais wen wir selber bitten / ob wir gleich voller sünd stecke.
Ambrosius ad Rom . j . Verspoter auch die jhenigen die da sagen wir mögé für

Ambrofius Gotenit anders kumen / dan vermitelst 8 heilige / gleich als für ein künig durch
wider der hilff der grafen . Wolan / ist der nit verletzter R . Maiestat schuldig / der die cer
beiligen che

dem künig zugehörig / dem Graffen zucigersja billich . Warub wolten dan die
sich nit fünder achten / die Gottes namen vñ eer / der creatur zu ziehen vnd hin
dangesetzt den Derm /yze mitknecht anbetten Munzumkünigkumptmanda
rumb durch hilff / fürschub / vnnd promog der amptleüt / das er ein mensch ist /
vnnd nicht weißt was eim yeden felet vnd gebucht / auch nittentwarzü der od
diser tüglich ist / deer gemeinen nug befelch .Aber vor Gordemnichts verborge

Bilder lege ist /darffmanteins fürsprechens / fürderers / oder gehilffens / sunder ein demü
dzdieleben- tig her . Dolget . Sie haben verwandler die berligkeit des vnuergenckliché
digen Apo- gottes in ein bild . zc. Die bild begabt manytemic folchen namen vñ ehren / das
stel oder bei sie den lebendigen nit haben dieffenthun / nemlich mit Gottes eeren so sie todt
ligen nit het seind / den sickein cer habe an gelegt weil sie lebten / bey welche die todte mer ver
ten gelitten mogen vnd lieber seind dan die lebendigen / dan sie weiche ab von dem lebendi

gen got / vñ hangen an den todte . AdCollos . ca. j . Alle ding sein Christi / vñ on in
Ean nichts lebe weder im himmel noch aufferde . c . Wannunyemant vermeinet /

wder müßy : get eine element / Engel o8 gewalt / zu dienen verpflicht sein /der wüß
dzeryre . folget . Derhalb follman Christu allein hören / ceren vnd anbette / vñ
niematym vergleichen / dan welcher dz haupt ceret /der eerer den gangen leib /
wer sich aber gege den glidern des leibs demütiger / djrzct gar miteinand /weil
dzhaupt den leib zusammen helt / regiert / vnd alles gibt .

man eer an

Bein bils

gewesen in
in templen
der chaften
zurzeit R

Hadriani

Auguft . lib . z. de Ciuita . dei . ca. vij . Die heiligen fo mit vns in gorleben / lieben
vns arme menschen barmherziglich /dz wir auch selig vi vnsterblich werden /
wollen aber nic dz wirin opffern /sunder dem / des opffer sampe vns sieauch zu
sein erkeñen / dann mit jn sein wir ein statt Gottes . Dauon Pfal . lrrrvjsteet . c.

Wider die Eh : vnd anbettung der Bilder / vnd deren ankunfft

T
As aber noch zur zeit Alexandri vii Dadziani der Römische key
ser / einig bild oder got / in den templen der christe nit sey gewesen
zeigt Elius Lampridius in seiner Distozi klärlich an . Temlich dz
Alexand der keyser / hab wolle Chrifto cin tepelbauwen / vnd den
vnder die götter zele /das zuuorauch Dadrianus gedacht habzu
thon . Der tempelin alle stätte on bilder / hieß aufbaue / Christozieere . Daher nochbeüt die bildloffentepel/ bey dengelerte Adzianischtempelgenat werde / vñwirt daselbs gemele / dzer darüb on bilder zu bauen verschaffen hab / damit er sie Chriftozu eiger ( er würtye den brauch also gesehen ha
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Der Römischen Kirchen . ccccrc
ben ) aber er ward von seinen pfaffen / die den gögen dienten / vnd der gotter an
sag fragten / dauon abgeredt / dan sy sagte / wa diß sein fürneme für sich gieng
so wurde yederman Christen / vnd die andere tempel vnd gotterzu mal verlaẞ
fen . Decille .

dienst wider

Clemens de imagi . lib . v. ad Jacobum fratre domini .Zů chedes vnsichtigkli Clemens vå
chen Gottes betten wir an die sichtigklichen bildt / welchs warlich vnrechtist / waren gots
dann wen jr Gottes bild woltet chien / so thetten jrs eine menschen / der gottes diebilder vi
bild ist /damitchzeten jr das rechtbild Gottes . Jst nun euch so gach gottes bild heilige ch
zu ehren / ey so wollen wir euch diß anzeygen /thut wolden menschen vmb gots
willen nach Gottes bild erschaffen / erzeygt jmreuereng vnd che /kleydt in so er
nacketist / speyßt in . c . folgt / was ist das für ein che gottes hin vi her zü hülgin
vnd steynen gogenlauffen / vnnd die eytteln feellofen bild Gott gleich zu ehren /
vnd den menschen / der ein recht bild Gottes ist / fürgeen vnd verachten : Dar
umb versteet vnd merckteben / das solchs der innern verborgen schlange einge
ben ist /welche euch überredt / man werde euch darumb gorselig achten / weñ je

synloßding chret / vnd nicht gotloß schelten / wenn jr vernünfftig lebendig men
fchen verletzt . Decille . folger daselbs /Was ist doch so gar gotloß vnd vndanc
bar / dañdz mã guttharvo Goctempfahet / vndarfür holzvi steyn dancke . c.

Dilarius Pfal . lriin . Gott wirt in stein / holz / vnd metall gepredigt / geehrt /
oder angebete / vnd den werckmeister der welt vnser aller vatter / stellen wir in

ein cyttelmaterien / das wol schwegen der philosophey hat sy dahin beredt .

Eusebius lib . vij . cap. riy . zeücht für ein seltzams wunder an / das crzu Cesa ausserhalb
rea Philippizwey cerin bilder gesehen hab / doch nitin / funder ausserhalb der destempels
tirchen / welchs in duncke also ongefar / aus de brauch der Deyden fürgenum : getadele

menvnd her geflossen sein / feytenmal dise pflegen dermassen also / die sy lieb ha

ben gehabtzuuerchzen / vnd dero bildnus vnd zeychen zu gedechenus der nach

tummenzubehalten .

Bilder auch

Bild tume

von Beyce
her .

Epiftola Epiphani des bischoffe von Cipern / an Joannem den bischoff zů
Dierufalem von Dieronymo aus Griechischerzung in Latein verdolmetscht .

Als wir mit einander giengen an die heylig stat Bethel / das ich daselbs mit dir

nach dem brauch der kirchen gemein hielt / kamen wir in das dorff Anablata /

da sabe ich ein liecht brennen / vnd nach dem wir / als ich fraget /was da für ein

ftade were / geantwort ward / es were cin kirch / gieng ich hinein zu betten / vnd

imeingang fand ich an der kirche thür ein fürhag bange / der wargemalet / vñ

hetten oben gleich etwas / als ein bild Christi / oder sunst eins heylige ( dannich

nit wolingedenck bin / was es für ein bild gewesen sey ) Da ich nun sabe / dasin

Stirche widdz geporder heilige schrifft / eins mensche bild hieng / hab ich es zer :

riffen / vndekirch warte daselbs de rath gebe / fy folle etwa cine arme todte dar

ein wickeln / vñ mit außtrage . c. Vñnach ettliche wozte / als er sich entschuldi Chrifti bilds

get / dzer nit ein andn fürbag / wie er verheyffen /gfchickt het / schreibt er . un nus bey den
aber hab ich ein anen fürhag gesand / wie ich dehab finde müge / vnd du wól alten intem

lest die priester desselbe ozts heyffen / das sy vonde bote / das jn gesandtist / annes peln nit ges

men / vñ fürhin gepiete / das kein solcher fürhang in der kirche Christimer auff litenvndzer

gehenckt werd / welche wider vnser religion vnd glauben seind .

Tunvonder ankunfft der heyligen chz/ als vil bestendig das schwert der ty

rannen erfüren / habens die andern mit groffer gefar begraben / dabey jrs be

stendigen sygs (nicht zur ehe oder dienst / sunder andern zum exempel / gleyche

martyr vmb den namen Christi willig zu dulden vnnd defter frölicher hin

angiengen ) gedachte / disen füget Gott wunderzeichezů bey jren leuchte / an
30 új zů
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zuzeygenjrredlich hinfart / nit das Gott die glider auffdise verstorben buider

wölt weisen / sunder das Gottir vntödtlicheit anzeyget / vnd mitdisen zeychen

jren ritterliche abschied vi gwiß leben bezeuget / das die andern dardurch im

glauben auffgericht / in gleichem kampff zu tretten gefterckt wurden / das sy

mit gleichem leben vnd ehren auch zu begaben / künfftig sein werden / hofften .

Dassaget man auch offentlich in der verstorben grebnus / da dan der bischoff
allwegein schöne predigthet / dauon wir doben gehört haben von der gemein
Chriftizu Smirna / des leichnams halb Policarpi aus Euseb . lib . i . cap . rv .
Baldister dahin kummen / das wir Gottes in Chrifto / das ist in seinen beylige
haben vergeffen / vnd auffdie heyligen selbs geplant feind / hilffvnnd troft bey
in gesucht / aufffy gehofft / vnd sy für Gott geert vn angebett . Bald fieng ma
anjr gebein außzügrabe / in gold einzufassen / als möchte sy aus jn selb den an
rüffenden beysteen . Dise abgotterey brach zur zeyt Constantini / als der tir
chen frid war geben / mit gwalt an / da fieng man anmer sich jres gebeins / dañ
jrs lebens vnd glaubes zu verwundern . Das vnkraut hat der teüffel eingefeet
weil wir schlieffen / dann wen wir nit eben auffschen / so hat er bald das gut in
ein schein gewendt / das wir meinen / wir habe das gutnoch / ja erstrecht / fo ha
ben wir nun den schein / wie der Esopisch hund / gleich als hab Gott die zeichen
darumblassen geschehen / das wir von jm auffdie heyligen sollen fallen / vñ nit
vilmer durch die heyligenzunersicht gewynne gleiche chevnd herly it zu ers
langen von Gott . Er wil vns damit zu imlocken / wañ er vnszeygt / mit was
ehrer vnser brider hab begabt / fo lauffen wir narren vonjm / bitten von den
bettlern / die von Gott seind reich gemacht / vnd nichts haben hinzuleyben / vñ
all vns auff den reychenmanweysen / der da hat vnd reich ist für alle die jnbit
ten / Ephe . j . ij . Rom. r . Johel . ij . Wir sehen / das die junckfrawen Matth . rrv .
nicht wollen noch haben hinzuleyben von jrem dll / sunder weysen vns zum ver
tauffer .Wir sehen / das der gerechtmuß in seiner eygen gerechtigkeyt vñglau
benleben /Abac . i . Rom . j . Wir sehen / das einem yeden sein eygen werck vnd ge
rechtigkeit nachfolgen / vnd keins andern / Ezech. xviij . Rom. ij . Pfal . lri .Apo
ca . ij . riij . Joan . v.

Tundise abgórterey der bilder vnd heyligen chahat (wie gehörtist ) der fride
der kirchengepon / in dem man fürwigig vnnd mütwillig wirt / auch laß vnd
faul / der der kirchen nie kein guthatthon / dann wader welt frid ist / da kangot
tes frid nicht sein / wa wir nittrang vnnd kampff in der welt haben / hat Gott
kein vefach in das gegenteyl sich zu legen / wakein not / armit /Franckheyt / zab
len ist / kander nothelffer die erlegnen /müden nicht reych / noch die gsunden ge
fundemachen / frischen / vnd auffrichten / dann der gedultig glaub /derim fridtein übung hat /müß alles thun / frucht bringen /überwinden / hoffnung anri
chten /vnnd alles /Roma . v . Jacob. j . j . Joan. v. Luce. rrviu . xxj. Racionale dis
uinoumlib. liij . fagt / Diekirch hab nach bapst Sylueftro erst angefange dasgedechenus der heyligen zu begeen vnd ehren .

Bierony under heyligen ch: vnd bilder dienst har niemand verfochte /biß auffiemus wider ronymumad Riparium wider Vigilancium / da er so ganz vnmässig ist mitschelten vnd lesterworten/ vnd also entzündt /das er sein selbs offtvergiffer/vinunschmach wort fücht /damiter Vigilanciudebischoff schmüt / vil allegiredas mer wider in selbs /dann wider Vigilanciumist . In Summa /man müßmercken / das Hieronymus hie ein mensch ist gewesen / vnnd aus keinem geystgeschriben / fo offtfabet er sich selbs / allegirt für jn / das wider jn ist / vnnd beysfersich gar offt selbs inzungen / wie Bullingeruszeüget / vnd ich auch selbsge
lesen
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Der Römischen firchen . ccccrci

Fummen

lefen hab . Sihe Bullingerum de origine Errozis in dinozum cultu cap. iiij .
Doch ist der bilder dienst noch jünger / vnd lang nach der heyligen chterst an : Bilder che
gefangen / dann man hat erstlich an den heyligen angefangen / nachmals erst nachder hey
auffir bildnus kummen /da diß erfochten als rechtim schwanck istgangen .Al ligechauff
so ist von anfang niemandt gewesen biß auff Augustinu / der sich mit den hey :
ligen bekümmert hat / die im herrn waren entschlaffen / dann der eynig Dicro
nymus / das bezeigt Aug . der nach Dieronymo gefcheiben hat zurzeyt Donos
rij vnd Arcady der sün Theodosi /zu welchs zeyt bieronymus geschribe hat /
Sihe Aug . de cinit . deilib . rry . cap . r . da findestu klerlich / das die Christe nichts
mit den heyligen haben zu thon gehabt anders / dann das sys als fürbild an
zumaffen haben in fürgeftelt / jrem leben vnd glaubennach züfaren / vnnd mit
nichten in sy zu hoffen / weyleinyeder sein eygen burd müß tragen / Gal . vj . vn
die gerechtigkeit oder glaub des gerechten / den argennit frum /gerecht / noch Bieronysgleubigmachet . Derhalb ist vnder den alten der eynig Dieronymus des wey mus vndde
bischen gotzen diensts / spricht Bullingerus / ein voitraber / rädlenfürer / vnnd alten allein
hauptman / der weyblen schülmeyster / vnd thorechten ceremonien verfechter . ein götzen¬
Zu disen zeyten zerstreuten die Gothi die Chriften allenthalb / danun die gmein knechtvn ce
zerrütentwüchßen / da fieng an Anno. cccc . vnd . l . Poncius Paulinus ein Bi meyfter
schoffzü olanjärlich mit seinem volck ein gepurttag zuhalte / an dem sy her .
lich lebten / vnd nach dem ersten brauch . j . Coz. rj . züsame kamen / der fieng auch Erstes ges
an die tempel mit figuren allenthalb aus dem alten testament an die wand zit mall in der
male / das sy an de gmeinen tisch von de gemal auffgehalten / dester zymlicher kirchen¬
lebte / von dannekam die gewonheit auch in ander kirchen . un diser anfang
ward nicht so gargotloß / aber bald darauffgriff der teüffel weytter / da fieng
manan Alcar auffzurichten / bild schnitze / gözzen darauffzustellen / so bald kan
der teüffel die warheit in ein schein / das gutin bdß verwenden . Als bald sy ein
Deydnisch Fest vnd jartagmit einer gastung anfiengen / da müßt darauff ein
heydnische obseruacion folgen / dann werden teüffel an einem ozt einlaßt / der
muß in amandern auch haben . Also hastu mein leser grundefest vnd ersten an
fang bede der bilder vnd heyligen ehz /das gebei wolle wir hernach sehen .

remonien

Costantinu

Das aber vorder zeyt Constantini magnikein Tempel oder bild in einiches
heyligen chzgeweyheroder auffgericht sey wozden / bezeügen gewaltig Otho Chriftenhas
Episcopus Frising .Annalium lib . i . cap . ii . Eusebius lib . ir . cap. r . kleine / lie: benkein tem
derliche betheüßlin hetten die Christen dazumals / die er humiles conuenticu : pel biß auff
las nennet / dann vor Constantino ward kaum vnnd selten zugeben einem Chri

magnam
ften im ein kleine spelunck zu bauwen / ich geschweyg ein leftige kirchen . Das be
zeugt auch anderßwa Eusebius / das Gallerus Maximinus allererst den
Christen hab zugelassen Christenliche betheüser / die man Dominica von Dos
mino / darumb / dassy dem Herren vermeint waren / hieß / auffzurichten / das
her noch das wort bey den alten Kirchen bleybt / Dom Kirch / nicht Sant Pe
ters Münster / sunder des Derren hauß oder bethauß der gemein . Darzů
spricht Augustinus klar / Wir richten vnseren martrern kein Kirchen auff /
Tunist Augustinus schier hundertjarnach Constantino gewesen /Anno vier
hundert .

Bullinges
rus wider

Das aber Platina vnnd fein nachfolger Sabellicus wunder sagt von den platina vi
guldenbildern Constantini / die er Christo vnnd den Aposteln zu Rom auff seü: Sabellicums
len hab auffgericht . Jte von dem köstlichen Tempel Lateran . zc . meint Bullin der bilder

gerus /esley voin / als vo den Römische neüwe geschichtschreibern dzbapftüb
zů

halb .



Chronica von bildern vnd heyligen ehe
zu auffen hin zu thon vnderdicht / weyl der bing keins weder Eusebius noch

Eutropius gedenckt die doch die geschicht Constantini so fleyssig beschreibens

Jtemwan Platina war het / so het Conftantinus weit weit in allen dinge Sa

lomonem fürtroffen / fürnemlich in gebeiw vnd mechtigkeit .

Jtemes wirt gesagt / das Constant .zu Constantinopel ein tempel hab ge
bauwen / aber nit S . Sophie / funder de heren . Wan lifet auch von keiner bild

nus / die er darein verordnet hab / jadas gegenteil / wie Aug. lib . v. de ciuitat . dei

Aug. unnd cap. xxv. zulobdemkeyser/ das widerspil sagt /nemlich / das er einem Gott sey
Lacanaus angehangen /darzu bat disezeytLactant . Firmianus der götzen feind gelebt/
gogenfeind seine bücher Constantino zů geeygnet vnnd dediciert / auch Crispi des keysers

leermeister gewesen / freylich wirtin diser todefeindt der bilder nit auff die stu
menden gözzen gewisen haben / dann also haben gelert Athanasius / Lactanci
us / vnd andere Constantini zuchtmeister im glauben .

Diemit stimpe Euseb. lib . vij . cap. riij . da er den brauch vñ ankunfft der bild
gar artlich anzeigt / das es ein neüw Deydnisch stuck sey / auff vns berein gea
fürt . Dierumbhat Platina der warheyt gefalet / etwa von einer münchs Chro
nick verfürt der er hat nachgefolgevnd nachgelogen / villeicht vnwissend .

Jean Das Was wollen wir aber si Johan . Damasceno sagen der Orthodoxa fide lib .
mascenus iiij . cap. xvj. der zurzeyt Augustini bey den Griechen die bilder hat verfochten
wa gelebt .

Antwort Bullingerus . Dit nichten haber zur zeyt Augustini gereychßnet /
weil er de Sithodora fide lib . i . cap . r . des Concilizů Calcedonia gedenckt / da
her Sabellicus näher hinzibat gerathen / der jn in die zeit Gelafy zdler / aber
er hat auch geirret / dann lib . i . cap . rij . gedenckt Damascenus des vocabels
Theothocos . Jtemim . in . cap . des tegers Theodorici . unist wider disen das
fünffe Concilizu Constantinopel gehalten worden / vnnd aldaerstbeschlossen /
das Mariasolt Theothocos / Deipara / das ist ein måtter Gottes genennet
werden / also / das er vmb dise refier Gregorij magni můß gewesen sein .

Darumbsteet noch / das das gemåll vnd bildwerck nicht älter sey / dann vo
derzeyt Theodosij . ij . Anno vier hundert eins vnd dreyfig / obwoldie kunst åb
ter ist / das ettlich jrycones im baußhetten gemalet / so warden sy doch nicht
in die gemein oder tempeltragen / wie Eusebius sagtlibro . vij . cap. riij .
Nun wie die bilder vnnd heyligen che gewachssen vndzügenummen hab .

Anno vier hundert vnd neüntzig / regierer zu Franckreich Clodoncus von
Clodoveus seiner fürbündigen gestalt der schönzigenant / eind Deyd / der vermähele jmbat erster de Crotildim / deskünigs von Burgundtstochter / ein Christin / aus dero anweyh-tempel gesinger beredtward den tauff anzunemen/ derhat erster/denheyligen tempelbawen

gebawe / vñden erste Marie der mutter Gottes zu Straßburg /doch schlecht/
Sayezz der gwaltigest vnd jr fürnemester tempel wirt gezolet / das ist geschehe
nach der zeyt Gelasi in Gallia vnd Germania / da brach die gewonheitmit gewalt daher .

Juftiniani Anno sechs hundert sechs vñachtig schickernachmals Justinianus der key
Schenckdem fergen Rom / dem heyligen S. Peter (wie sy sprechen ) ein gulden scheür . ü. fylRömiffiil berin becher /zwo sylberin schüssel . rv. pfundeschwer . Item Belisarius seinhörfürer schicker auch ein grossen raub / von den Mauris erobert / gen Rom /

nemlich ein schwer guldins creütz / mit edelem gestein besetzt / da fiel die ale gewonheit gar in die aschen / dafieng manan Tempel zubauwen / malen / schnigen / werbaß kundte / der ther baß / also / das der größt rume anfienge zusein / so syvil Altar stiffceten / vil Tempelbauweten . Dise zeyt verhözeten die
Gothi
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Der Römischen Kirchen . ccccrci
Gothi alles / daverfielen auch die künft / vnd wurden die Bischöff seichtgelert
tindisch / vndabergleübig / fürten das volck allein mit won vnd gewonheit / da
botet alle antiquitetauff / vnd alle gottsforcht vnd glauben erlasch / da gewos
net man der abrgötterey / das das grob docken volck die stummenden górzen an
fiengen anslibetten / dazu die bischoff nicht allein zusaben / sunder anleytteten .
Da erwecker Gott doch wider ein Bischoff vndbellende hund zu so vil wölffens

zu Massilia / Serenus genant / derrisß die bilder ab / warffsy aus derkirchen /
vnd verbrennet sy / sagende / Man folteinem Gott anhangen / disen allein im
geyst vnd warheit anbetten vnd dienen .

Dazumal bracht herfür der feind der gotseligkeit Grego . magnus / derkam Greg -mag .

dareinzwischen kugel vnd zil/ hielt das Christenlich fürnemen debischoffhoch einfeindder
gotseligkeit

für arg / vnd wil die bilder nun verfechte / als der leyen bücher / die in der kirche vnd theiffer
steen / nit das mans anbett / oder einich eh : empiet / funder zu leren fürgeftelt / der Ceremo
das die leyen daraus / als aus jren büchern studieren .Auffdise weiß laßter die nien

bildnus zu / aber das mans anbett / folman in all weg verhütten . Sibe mein le

ser / er setzt vns wein für / vnd verbeüt / wir folle nüchtern sein / gibt vns die kar

ten in die hand / vnd verbeüt / wir sollen mit nichten spilen / stelt die góŋze daher /

vnd sollen nicht mit hüren .So die bischofffrumend hund seind worden . . Pet .

i . Esa. lvj . sosollen die armen gozen predigen / des fürwar bey disen lebendigen
gogengleich not wer / aber der herr willerer / nitmaler / predicatores / nit picto :

res haben / vnd in sein erndte senden / derhalb hat er in kein pensel in die hand /

sunder das schwerde des geists in den mund geben / Bier . j . Marc. rvj .

vnd gözzen

Dierumb ist der götzen dienst zumal in schwanck bracht worden / durch den Greg-binge

abergleübigen Gregorium / wie auch das geschefftvnd handel mit der seele be derheyligen

fencknus . c. vnnd vil vnrats . Erzeücht sy auff die alten / hilff Gott / hat ers dienstinn
fo woltroffen / wie wir gehört haben / heter Athanasium den bischoffzů Alexa fchwanck.
dzia allein gelesen / der die bilder gar veracht / er wurd fürwar sein statut ange

speyt / vnd nit allein widerrüffe / sunder auch den hindern daran gewischt ha

ben / vnnd mit füssen tretten .Was dürffen wir aber Athanasy / weil die gantze

schafft darwider ist .Also hardiser Apostel Grego. die fallenden bild wider auff

gericht vnd verfochten / ob wolnit zur che vnd anbettung / wicyczzo / doch zum

ergernus vnd visach diser vnsern yenigen hurerey vnd abgotterey . Also habe

die nachkummenden bäpst auff disen / als auff ein festen grundt die gogen vnd

heyligen chagebauwen / also geet es / wenn man auff den menschen sibet / vnnd

auffs fleisch bauwet /Dier . roy . Efa . xl .

Anno. vj. c. rrr . regieret in Franckreich Dagubertus magnus /der hat in

Gallia /Austria / Germania /Burgund / vnd so weit sich sein scepter erstrecker

feer vil tempel gebauwen zu chzden heyligen / item vil Closter . Zu diser zeyt er

bet Bonifacius . in . von Phoca demkeyser den beydnischen tempel Pantheo / malino' s

den weyheter Marie vnd allen heyligen .

Als nundas . vj . Concilizi Constantinopel gehalten ward wider Grego . den rad

patriarchen daselbs Machariu /Pyrrhum /Paulum /Petru /die patriarche
wie gehörist /das sy zwo natur / willen / vnd wirckung in Chusto verneinten /

da schluß das conciliu zwo natur / art / wille /vñwirckung in Chrifto / des zuge

dechtnus verschiffen sy das Concilium in all eingeng der Tempel zu malen .

Johannes der nachfolgend Patriarch / wecker die verstorben kezzerey wider

auff zobe an sich den Keyser Philippicum / der gebot Constantino dem bapst

das gemåll allenthalben in den Tempeln auß zu wischen / aber der Bapst
ließ



Chronica Von bilder vnd heyligen eer
ließes recht auch das Concili im eingang des münsters S. Peters zumale / vi

her kein rhu / biß diser keyser außtriben vnd entsetze ward . Er sabe Arthemin

regieren /wurde aber zuband auch außgeworffen / disem folget Theodosius
nach / der hieß alle abgeschabne bilder vnd gemål wider malen . Regieret aber

allein ein jar an sein statka Leo. inj . ein starckmütig mañ / 8ließ ein geborauß

geen / das alle bilder vnd gemål des Römischenreichs / so zu anbetten in Tem

peln fürgestelt werde / solten außgetilckt / abgekrant / vnd verbzent werde auff

einhauffen / das begeret er fürnemlich von dem Römischen Bischoff /die weil

warffer alle gotzen zu Constantinopel aus dem Tempel / vnd ließ sy mitten in

die stadt auff ein platz tragen vnd schleiffen zu verbrennen / die jmbieryn wider

stunden / dennam er das haupt / oder ther in sunst ein anmalan / oder straffetfy

sunst amgut / sprechende / Essteet geschziben / die da frembden göttern opffern
bus follen außgereütt werden .

Gregori In dem sezzetsich Gregorius . iy . dazumalbapst wider den keyser / machet cin

auffehur zu Rauenna / dahin forderter ein Cocili / die andern wollegen Rom /

Anno. vij . c. rrriij . wolmittausent bischoffen vnd prelaten wider gemelten key:

ser Leonem . in . Da gieng der gaul / also / das da crklert ward / das man fürhin

nit allein macht haben folt die bilder zu machen / sunder auch ehten vnd anber

ten an stat Gottes vnd der verstorben heyligen / da ward auch der Reyser dem

teüffel mit leyb vnd feel geben .
Reyser Leo

einbilds
Stürmer

Anno. vn. c. rrrir . folget Leoni . in . imreich nach sein sun Constatinus . v. der
berüffer als bald alle gelerten in Grecia / mer dañ. ccc . vn. rrr . die aus der schrift
vnd warheitbeschlossen / das sich den Christen glat nicht gepüret bettbilder od

gotzen / die an stat der verehrung steen /zu habe / sunder das sy vil mer aus dem

mi wegfolten geraumpt werden . Da stürmer der keyser die übrigen bild aus den
Tempeln / die omat schzib er dem gmeinen kasten oder schagmeister zů /die con
clufion schicketer Paulo dem bapftsů / des inhalts / das er kurzumb die bilder
dem feür überlinert vnd zerschmelzer / vnd das cylend . Aber der Bapst therin
vidas Conciliin bañ . Inde starb der keyser / da kam viregieret an seiner stat
Leo . in . sein sun / der vermäheltjm Theodoro / die sunst Direne hieß / aus der
geparer Constant . vj . In de starb Leo eins vnzeittigen todts / vñ verließ das
reich Direne seinem gemahel / das der sun noch also klein dem reich nicht gemeß
was / dise grub den verstorbenkeiser Constantinum . v. jren schweher / vnLeo .
iii . jres mans vatter wider aus / vnd brennet jn zu puluer als ein ketzer / vñ ließ
sein aschen ins moz werffen / aus des Bapsts bitt bewegt / darumb / das er die
bilder het lebendig abgerissen / vnd die omat des Tempels vnder die armen ge
teylet sprechende / Christus dem diser Tempel geweyhet ist / hab die armut /vi
nicht den glanz gelert vnd bewert .

Concilii zi Anno. vij . c . lrriy . ward zu Clicca wider ein Concili von Direne aus anregen
Nicea bil - des Bapsts angeftelt / mit drey hundert vn dieyssig bischoffen / da ward das ge
derhalbvo genteyldes vorigen zu Constantinopel zurzeit Constantini . v. beschlossen /vndBirene

die bilder / als der schrifft gemeß / verthediget /vnd das Concilizů Constantino
peldarnorgehalten /trafftloß vnd zu nicht gemacht . Alda ward auch die form
derche gesetzt / das noch heut mit alten buchstaben zu Venedig soll gehauwen
feinin ede aurea / zum gulden hauß genant .
Clam deus est quod imago docet / sed non deus ipse
Dancvideas / fed mente colas / quod cernis in ipsa .Gotrist / das das bild leret / aber nicht Gott felbs. diadale Dis
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Der Rhömischen kirchen ccccrcüüj
Diß fibe an / aber mit dem hertzen eer das du darinn sehest mitt dem gemit /08
das es bedeütt /was für ein thoheit sey gib ich dir zü viteylen / Es ist doch vnd .
bleibt ewig menschlich weißheit on geist / die vorgottein thotheit ist / gleich als
hett Gott die griff nit auch gewißt / vñ die bilder vnbillich als der diß nitermes
senhett / verbotten . Also muß sich rechtfertigen laffen die weißheit von allyzen
tindern . Math. xj . Doch hör den eynigen Achanafium darzu aduersus gentes .
Billich wirt dises rachs vnsinnigkeit gescholten / die do leert Gott sey das / das
das bild leer / so doch die bildnus Gottes glatt nichts von gothatvñgar nichts
goclichs mag anzeigen / noch mit gott gmein haben . Sihedas heißt höflich dz
Concilium gestupfft .

Als nun dise decrer auffdise weiß / wie gesagt ist / gefteltwaren / da trüge das Byrene leyt
tet Rhōgenthorecht weib Direne alle gozen michauffen / jaleyttet Rhomzumalgen Con Constantino

ftantinopel in die tempel vi stat / vnd höret nit ee auff / biß das Constantinus 8 pel/wie Cas
sun erwüchs / vnd die mutter vomreich stieß . Der brach als bald all ding wider rolus mog
ab / das sein gotloße miter vnd andere Athalia het auffgericht . den Römis

schen glaus
Do zwischen weil sich das in Grecia verlieff / schicket der Bapst Legaten in ben in Euro

Germaniam vnd Franckreich /nemlich . ij . Bischoff / das sy den Teütschen sol pam vñ Oc
ten fürhalten / was sich in Grecia hett begeben der bildnus halb . Da crkanten cident.
sy mitt gmeinem rath / dz die bildnus inteinen wegweren abzuthun . Den fiele
als bald die thorechten Teütschen zu / vnd liessen jnen das dockewerck vnd kin
derspil wolgefallen . Vnd das ist der träfflich Synodus mit den vngelerten
Teutschen gehalten / wider das Concili zi Conftantinopel / das da verdampt
ward offentlich / das in der schrifft doch allweg alle länder / vnd in künften hart
fürtroffen .Also ward auß des bapfts Decret vnd des chozechten weibs antri
flen /gantz Grecia / Germania / Gallia / vnd Italia verleytt / wie volgens auch
durch Carolum magnum gefertigt vnd auffdie füß bracht .

Weil nun das zu Rhom vi in Germania gehandelt ward , dastellet Direne
die ander gotloß Jezabel Constantino . vj . jrem sunnach dem leben / darumb dz
er yze gonze die sy mit grossem kosten in ein ozdnug gestellt het / täglich sahe auß
gemustert vnd vertuscht werden . Suletst gerieth jr die schanz auß anleyttug
Leonis . inj . des Bapsts / hinderkameden sun mit listen vnstürtzet in vomreich /
beraubt in seiner augen / vnd leget den blinden in ein kercker . Welchenit allein
die mütterlich crew vnd anmut gegen jrem kind außzohe / funder auch ein weis
plich / ja menschlich art vonyzleget / vnd das auß begird zu regieren / yhzc götze
zu fürderen / vnd auch das sy Carolo dem künig vermahelt wurd . In des begir
de die alt vertel entzündt also bran / das sy den bapst dumb anrüffet / das er das
rinn handlet / vnd vmb jhn wurbe einer hochzeit halb .

Vnd auff das die sach defter stattlicher von handt gienge / übergabesy dem
Bapst allen gwaltjbnzum Reyserzů kronen / doch mit dem geding / das er sye
zum weib neme . Als dann boffer sy yrberg an den götzen zu erkülen / vnd in die

gangen welt schwemmen . Der bapst mercket den trug handlet darinn weil er
für in was trewlich / kroner Carolumzum keiser / vnd wendet das keiserthumb
mithilffvnd gunst Direne / vom Auffgang in Tidergang / von Constantino .
an Carolum . Do das Licephorus crfür / das das reich wolt auß hinderlist Di
rene übergeben / verrathen vñ versetzt werde / namer sy andes gefangne suns
fact bey dem bals / warfffy ins gefencknüs / das sy nach verdienst dayr leben
ender . Also fiel sy auß dem reich / aller hoffnung beraubt .
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Chronica bon bildern vnd heplgen ch
Nicephoms nam Conftantino das reich ein / vnd als er Carolo nit trauwer

Vicepbomsobzufigen / macheter mitjhm ein frid vnd bund . Tachmals zerbrach er er wis

nimptzi es der alle bilder / Dyrenis /zerstückelejre götter . Welche weiß darnach alle nach
ftantinopel Eumen Constantinihielten / außgenummen der eynig Theodomus Lascaris /s
Conftantino im Concilio Lugdunen . beredt / auffdes Bapsts seytten was / die bilder zu aufs
dz reich ein¬

fen / darumber dann von den zu Constantinopel war außgetriben vnnd vom
reich entsetzt . Derhalb haben die górzen von Ticephoto an / Scauracius / Mi
chael Curopelates / Leo Armeniacus / Michael Traulus / Theophilus vnd
andere , injremreich nitt wollen leyden noch aufftummen lassen / biß auff des
Türcken eroberung .

Bistoria vo Nundiser Carolus magnus ward ' auß diser willfart vnd güthat des bapfts
deaberglauim also geschworen vnd verflicht /das er ein vatter / nir des vatterlands sunder
bigen /git des Bapsts billich genant werde soll / Der alle seine greüwelder welt hat auff
bapftischen geseylt / vnd also seinem reich die bilder vndheylgen eer gleich mit gwalt auff
Carolo mag
по

haben es al

geladen . Das bezeügen sein vilfeltig übung in tempel bauwung durch all sein
reich . Dem aberglaubigepatter volge im reich nach / noch vil abergleubigere
kinder /Ludowici / Caroli /Lothary die all des bapsts fün / oder vill mer eygne
Enecht waren .Also ward das keiserthumb mitall sein titeln vnnamen vo Con
ftantinopel an Caroluminnidergang gewendt . Tundise Caroli vnderschris
ben / vnd verschriben sich dem bapst / was er nun begeret . Vonderen thorechte
andacht / haben vil fast allen Römischen gotsdienste vñ ceremonie / tempel . cc.
in Germania / Gallia . zc Dife haben das bapstumbin allkirchen gefürt /vñ vil
mit gwalt darzu gedungen . Jedoch waren dazumal der bilder wenig vnd nitt
tofflich / als yes hunderejar herein .Als nun das reich an die Teütschen bache
warde / fliffen sich die Bapst das injren dreck oder decret / auch die Churfürste
vnd Fürsten des reichs schwitzen . Vnd also ist geschehe / das alle die dem bapst
widerstehen /solten des bapftsgelobt /verpflicht / vnd geschworen knecht sein.

Wie Reiser Ludwig . j . Caroli sun Anno. viij . c. rvj . dem Reiser Michaelzi
Constantinopel selbs antwortet als er in der bilde halb anlanger . Derkünig
ampt wer hierein sich nicht zu schlahe / sunder gehorsam zu sein . Sihewer folt
wider den greüwel dörffen mucken / weil der keiser selbs ein knecht ist / vnnd sich
felbs bekent .Also ist vnder den sünen Carolider Rhémisch greüwelauß8 maß
gefürdert / auffgestigen / vnd in die hoch bracht worden .

Daher ist tumen als sich niemant mer dorfferegen / vñder bapstonftraff
was er gedacht gebiete doiffe / das alle gotseligkeit vndergetruckt / allein super
ftitio har regiert ein langezeit . Dann Valdo /Wickleff / Johan . usß vnd andere die sich dem greüwel widersetzten / müften hinunder . Da balffman der su
perftition in allen Concilien / zu Lyon / Lateran / Vienna / Costens /Basel /ye
mer vnnd mer auffdie füß / biß wir zu lautter Deyden seyen worden / vnnd vonChristo nichts behalten haben dann den låren namen .

Suletst da die gotseligkeit also vmblegert ward von den münchen / diser falsschen geistlicheit anwalden / hatt die gar den geist auffgeben . DifehabenDie münchzu lets gange bücher von der heylgen eher / ihren mirackeln / bildern vnndler gorfelig seichen geschriben / ja nichts anders / dann von heylgen gelogen auff allen preFeitvnd der digstilen / vnd all jr troum in die feder gefasser / der welt aufftrungen / Das eserstekirche dahin ist kummen / das wir in allen dingen mit den Deyden stymen / der bilder /außgmacht. gößen / ja auch des glaubens vnd werck halb / also das lautter beyden vnderdemons frembden namen Chriftigewesen seind . Ond also seind die bilder außder heylgeneher eingeschlichen/ das wir erstlich die heylgen geert / außgrabe /
jhe
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Der Rhömischen firchen ecccrcüüj
yhegebeynin gold eingefasset /getüßt / vnd für sy nider gefallen seind / Sü leest
angebett / biff vnd trost bey jben gesuche / biß wir von jhnenvndybzem heylgs
thumb auffdie kleyder / vonden kleydern auffdie bilder kummen seind / stein vnd
holz angebett prepain

Dergleichung der Beyden mit jren abgöttern / vnd der Christen
mit den bildern vnd heylgen dienst .

den vnd vn *

Rftlich in aller form vnd maß wie die beyden Lactantio ver
buben vnd auffruckten / wir förchten od eeren nit die bild / sun : Vergleichs
der dise die sy vns bedeütten /vnd nach dero bildnus sy geschni : ungd Beys
Bet oder gemalet / vermeintod geweyher seind. Eben dise auf fererabgörsred haben die Christen auch wie wir hören werden . Jeem sy sa tereymit degren / wir ceren sy als beylig gott geliebt leüt / die bey Gott wol bildern vnd

dian / vil verdient vnd erworben haben / der fürbitt wir tüchtig achten / nit das beiligen pas
sy vns helffen / sunder das gott durch sy als mittel vnd instrument vns beystee tronen
vnderhore . Sihedas ist eben der Christen gesang auch / dann die beyden beka
ten gleichwol es wer ein oberster Gott / vnd vnentlich vnermesfnen krafft / die
durch vil götter wurd außgossen . Also werffen Domerus vnd Vergilius alle
gotter dem fato oder glück vnder / also das sy bekennen das etwas höhers sey /
das dise götter hersche / einfließ / leyt / vnd regier . Sihe Ciceronem denatura
Deorum /Plinin in historia mundi / ob sy nit in vil dingen mit dem bapftüber :
ein frymen .

tem von wolthatwegen vnd beyligkeit dem menschen erzeygevñ bewisen /
rufften die beyden jhre götter an / eben der visach halb lauffen wir zu vnseren
göttern / die wir wolmit dem mund nit götter fund heylgen heiffen / aber gleichwol in der that für götter halten / sy anrüffen hilff vnd trostbey jnen füchen /
vnd in summa gótlich eer beweißen / Was ist es dann das wir sy nit gotter heiß
fen als werde vns der nam von der abgötterey erretten ) vnd doch für götter
halten / auffwerffen vnd auffmutzen in vnsern hertzen . Darumb kein vnder
scheyd von den beyden haben / dann das wirs nit gotter heissen / aber jnen glei
chwol als gottern / göttlich eer erbieten .Was ists dann das wir vns des names
enthalten / vnd der that nit : Wie wann wir die heylgen teüfel oder kwe niente /
vnd bewißen jnen die allein gott zugehörigeer / weren wir darumb nitt abgóts
trer : Darumb haben wirs durchauß mit den göttern der Deyden gmein / vn
tragen mitt der Heyden abgotterey wol waffer an einer stangen / dann das es
ein andere laruen bey vns ist / wie es bey jnen auch was / vnd einer des anderen
gotsdienst verachtet / ein land sein gott oder götzen / beffer achtet dann des an
Bern . In allermaß wir auch / als seyen wir bey jnen zu predig gangen / wie dan
warist / dan die menschlich weißheit die jne predigthar / die leert vns diß auch .
Also wie vilfeltig sy gotter vnnd mancherley gottsdienst hetten / so traffen sye
doch in der abgotterey all susamen / das es eytelgósenknecht / abgoterer vnd
teüfels diener waren .Auffdise weiß geetes vns eben auch .

Jtemes hett bey den beyden ein yede stat oder land seineygen gotden sy für Der Beyaandere ceret / beschützet / vnd für ein haußgott oder heymischen gotthielte / als denhauß=
die Babylonij vnd Affyrij Belum / Egypty Jsidem vnd Ozirim / Aphrilep götters
cuñum / Mauri Jubam /Rhodij vnd Wassagethe Solem . Samos het Juno
nem / Lemnos Dulcanum / Paphos Venerem / Delphos Apollinem / Roma
Quirinum /Athene Dineruam . Jtem Socratem Carthago . Sit anders ge
betes bey vns wie wir selbs wiffen / wie der heylgan disemore genadig ist / dan
cim andern otrast / der laßt sich da finden / diser will anderßwa angebett vnnd
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Chronica von bildern vnd heylgen eh?

gesucht werden / vñsunstnindert . c. Jnsuma es hat schier ein yeder ein besuns
derneygen Gottin des fozchter stehet / inn des hüte er sich beuilcht / demer dies

net / vndauff den er innötten sein hert wirfft / das wol Terencius Varro hat

gefagt / es feyen allein dieyhundert Joues bey den alten gewesen / vñ Denoma
us gibt für es seyen dreyffig tausent gotter in der welt geheret worden . Damitt

stympt auch Hesiodus in Theogonia .

Weiter bey den beyden hetten sy ein solch hofieren mit den bildern / wie Ba

ruch . vj . anzeigt / dassys nitminder dan die götter die sy deütteten selbs certe /

vnd vermeinten doch alles das sy in bewißen / den waren lebendigen göttern /

Die Beiden Dannnie kein vold so thorecht ist gewesen / das es das bild selbs für sein Gott

nickein bild hab gehalten / sunder weil syein gottim bymelglaubten / haben sy dem zu che

für gott ge ren einbild auffgericht / vndvmb des gots willen den sy glaubte lebendig her
balten

Bilder der
Beiden

Ein telifel
der Chuften

fchen / alleer angelegt als dem gott felbs / als wann ein frumme frawden rock

jhrsmans ceret vnd förchtet / fo cr in abwesen an seiner stat were . Also fielen
die Deyden vor den gößennider / betteten sy an / zündten jnen vil liechter ahn /
vndeereten sy mitrauchweerck / opffer / blumen / trengen . Das alles demlebe

digen gott / deninen diß bild fürhielt vndbedeüttet /zueeren . Vnd nach dem sy

von einem gotchielten / darnach thetten sy dem bild eer / vnnd scheiben jm folch
zier oder waffenzu . Bachum den weingott / krönten sy mit weinberen / vnd vm
henckten ihn mit wein . Deneri gefeltensy Cupidinem zu / ein schönen jüngling
mit seinem köcher vnd pfeyl / damiter die herzen in lieb verwundt / machteshm
fligel vnd blinde / damit sy der liebe art anzeigten . Darte vnd Minerua / stelte
sy gewaffnet vnd in einemgangen kyriß in dickirchen / sein kriegische art mitt
fcheinlichem anplick anzuzeigen . Eben also handlen wir Christen auch mite
Sanct . Viban / florian / Georgen . c .

Bey den Deyden hett ein yeder gott fein pfaffen / Flammines /Salios / vos
steher vi tempelknecht / die den gotsdienst des gots verwalteten / diegogianß
bugten / diekirchenzierten / der liechter warteten / die ceremoni verwaßen / die
heylig zeit vnd mächerley fest verkündigten / dauon hette sy die volle / überschü
tet mitt allem wollust / die trig man auff den henden . Litt anders gebet es bey
vns / dahabe wir Custodes / meßner / pfaffen /münch / die eben das selbig thin /
die jhre götzen fast auffmuzen / groß gebrengt vnd ceremoni anrichten / mit fin
gen / orglen / graß / terizen / blumen strewen / monstrangen / bildschnügen . Dar
nach über altar stehet sein fest zu volfüren . Von dann gehet er auffdie Cangel
da sagt er vondes beylgen geburt / zucht / leben / sitten / tugent / cod . c . nach
lenge . Darnach für wen er güt / vnd warzi er anzürüffen sey . Jtem wie /mitt
was weißemanineeren soll . Darnach erzölt er die mirackel der einfeltigen ge
mut damit zubewegen . Da ist es als auffs geben gericht . Dakummen dann
die andechtigen Priester / verschlemmen was man dem Abgottoder heylgen
hat geopffert / mitt ihren hüren / wie Baruch . vj . vnd Daniel . riiy . klärlich cra
funden wirt / vnd auch die erfarung gwaltig leert .

Darumbists eben ein teüfel / dienst / vñ abgotterey der heylgen bey den ver
vndBeidenwenten Christen / vnnd der gögen oder Götter bey den beyden / also das vilni
in-i -laruen- chts dann lautter Deyden vnder einem Cbriftlichen schein vnd namen seind .

Befihe Josephum debello Judaico li . i . capit . ix. Deneyfer der Juden /wie
fy all eewollen sterben / eesy die biltnus Caijinjren tempel wollen einlassen tu
men . Ab welcher standtmütigkeit sich auch Petronius der Landpfleger entfetzer . ic.
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Der Rhömischen Kirchen . ccccrcb
Von dem vespzung vnd ankunfft der yh: sa

len in dem ampe der Mesß / oder des Dern nacht
mal / so sich mit derzeit vilfeltig haben

zugetragen .

Von dem brauch der Apostel in brechung des Berin brots
vnd haltung des Abentmals Chufti

chen vñ des

Ollingeruszcücht auß den Distorijs der alten võ dem brauch Brauchder
desnachtmals des Dern / man sey erstlich zu hauff tummen / erste kirche
gocfür allanligen der gmein gebetten . Dasey die schuifftgele imbrotbresen vnnd aufgelegt worden nach der ordnung. j . Corinth. rity . Bermnazvñ nach dem brauch der alten Synagog . Dabesahe man wz chimalder kirchen fåler oder abgieng / das besseretman / das vnheylbar übel schnitt man mit dem bann ab . Daziteylet man eineyeden was imnot was / dann sy hetten alle ding gemein / wie Acto . iiij . erschenwirt / das der menig ein hertz vnd feel was / Auch keiner saget vo seinen guterndas sy sein weren / sunder es was jnen all ding gemein . Diser brauch hattetwolang noch herein geweret / nit allein biß auff Clementem den Römischen bischoffe / der dauon in sein Episteln schreibt / sunder Augu . laßt sich auch hören / alsfey es noch zu seinerzeit gewesen . Tertul . haben wir danondoben gehört in dertenzer Chronick . Deszů warzeichen das sy all ein leib / kuch vnd brott weren / vñ

mit Chusto all ding gmein hetten / so brachen sy das brott des Derm / damitt syauch jren glauben bezeügten gott danckfagten / vnd in den leib der kirche sicheinpflanzten . Welche brauch Lucas mit kurze worten außdzuckt Act. ij . zuen:de. Sy bliben aber bestendig in der Apostel leer / vnd in der gmeinschafft / vndim brot brechen / vnd im gebett . Dise. in . stnck triben sy erftlich in der brechungdes brots so sy gmein hielten / wie Erasmus die wort außlegt in Adnot . Zuerstsetzter die leer des Euang . Zum andern die brüderlich lieb / dievnderjnen alleding gmein machet . Zum dritten dise heylig loßung vnd kreyd des Christlichen Der tisch&bunds . Zum vierden die gebert für yederman . . Thimo. ij . Diser brauch istnit beydenGaeallein bey Paulo / funder auch bey der ersten kirche gewesen . Sihe über gemel chen Agapite schzifft . Act. ij . Erasmuñin Paraphraß . Sihe dauon durch gott Sichardu geheissen.über die. iiy . Epistel Clementis . j . wasfür ein angesicht die erst kirchen hab gehabt / warzu es nun kummen sey / wie der bischoff vnd seine diener die Diacon
der gmein haußhalter vnd schaffner seyen gewesen / nic allein am geist / sunderaller notturfft / wie sy all ding gmein / nach nothaben außgeteylt nach dem ein
yeder bedorfft /wie die Bischoff haben angefangen zü geizlen / vnd das gmein
was / eygen zu machen vnd an sich zuziehen / daher ein gutteylyrer reichtumb
herfleüßt / vnd das ccrlich fürnemen sy also haben mißbraucht .

Chafte wire

schafft der
erften firch

Jtem liß fürnemlich die vierd Epistel an die gmein zu dierufale durchauf
wie ein gmeins leben / gmeiner brauch aller ding bey jnen war / vñ doch die bos Clemens vo
heit anfieng / das mein vnnd das dein / jacin eygenthumb im Christenthüb an der gmeins
zurichten .Wie heffrig er darwider sey /zeygt an das auch die beyden vnd weiBen Grecie haben erkant / das billich alle ding gemein sollen sein / vnd nyemant ennichts das gottes ist einthün / so wenig als die Sunnen / lufft / element . ic . Dan
wie das / sprichter / nit mag geteylt werden / also auch diß alles .All ding iftzüge
meinem brauch geben / allegieredarauff gar artlich Dauidem. Psal . crrry . vn
den brauch der ersten kirchen . Act. iij . v. Vnd auch Augustinus sagt . Es werd
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Chronica von verenderung der mesß .

auß menschlichen vñnitauß göttlichem recht gesagt / das Dorff ist mein . Das

her wir mögen abnemen daß das eygenthumb nitt auß Gott / sunder anß der

menschen vntrewerdacht / auffgesezt / vnd von Temroth dem starcken jäger /
der alles mit gwalt was er übermocht vndersich warff / vndas gmein was ein

thet vnd zu eygen machet / angefangen / Also das das cygenthumb in die welt /

gmeinschafft aller ding vnder die Christe gehozt / wie wir beteñen Ein gemein
schafft der heylgen . Sihe Eraß . in Chiliad . im ersten sprichwort Pythagore /
Amicozum sunt omnia comunia . Jtem Platonem vnd Epicurum / wie gute

Freund alleding gmein haben .
Das disem brauch reingklich die erft Firch hab gehalten vñ nachgefolgt .

Tinerlegt hat die erst kirch disen gebrauch bißzü der zeit Arca
dij vnd Donozij bewaret / wie Ciprianusli . i . Epiftola . iij . gar
lautter anzeigt . Jtem Plinius . ij . an Reiser Traianum / wie
Tertul . aduerfus gentes capit / j . anzeigt . Vmb dise rifier ha
hengeleuchtet Joannes der Apostel / Ignacius sein junger /
Policarpus / Justinus / byrenens vnd andere . Die ist nichts
spricht Bullingerus / das cttwo einer in die Mesß Ignacij od

in das facrificium des ältesten Hyreney hoffe / dann der ott Jgnach ist bößlich
vertolmetscht / vñ auß Griechischer zung in Latein geworffen / so versteetman
Dyreneumhyndersich . Bey welchen das brott des Derm war ein pfande /zei
chen /loßung vnd kreyd / der eynigkeit vnd liebe / das sy den gesten jrs glaubens
überschickten / so fys als brüder beym süchten vnd zu jnenkamen / wie bey Eu
sebio Dyreneus an Victorem den Bischoffzi Rhomschreibt . Daerzoleter ob
wolmancherley brauch mit des Dernbrot voden Römischen bischoffen So
thero Aniceto / Pio / Jginio / Telesphoto . c . fey gehalten worden / so haben sye
doch allweg frid mice den andern kirchen gehabt / vnd die zu ynen kummenseind
freundtlich entpfangen / vnd mit überschickung des Derm biot auffgenumen .

Jtem . iij . li . aduerfus Dereses capit . rrrij . rrrij . Deißt Eucharistiam / das
ist das bort der dancksagung / der Christen opffer / darumb das man bey disem
brott des Dern / wie es Paulus nent / reins gebett vnd dancksagung geopffert
hatt /wie er dann begert . Pfal . l . Opffer gott danckopffer / vnd bezale dem ho
chsten dein glübd . zc . Dierzu Allegiert Dyreneus Malach . j . Apoc. v. vnd. viij .
Damit ernit auffs brott / sunder auff der Christen danck / vnder heylgen gebet
deüttet / das mangott bey disembzott geopffert habe .

Eben auffdise weiß legt auch & fleissig schüler Dyrenei Tertul . den spruch
Malach . j . auß . Analleozten wirt man meine namen ein reins opffer opffern /
das ist ein reins eyfeltige gebett von gutem gewissen . Darbey man mercken
vnd abnemen kan / das sy nicht anders noch von dem brott des Herangehalten
haben dann dieApostel / nemlich das sy bey disem brott jrgmeinschafftin allen
dingen /lob / gebett vnd dancksagungsi Gott haben angezeigt . Wie auch ge
melter Tertul . in Apollogetico aduersus gentes Capit. ix. rrrir . klärlich zuuer
stehengibe

Jtemli . iiij . aduersus Marcianum / noch klärer li . v. Das diser Apostolisch
brauch bey dem brot brechen vnd Sacrament des leibs vnd bluts Chrifti /noch
geweret hatt vnuerendert . Nunhatt diser gelebt Anno. c. lr .

Das sichtman auch / verstehe / den brauch bey Eusebio libro . vj. Capit. rrr .
von Dionisio . Jtemli. ir . capit . vlti . vonPaulino angezogen vnnd gehaltenseinworden. Ich geschweighievon Ambrosio.Augustinus istnach disenal
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Der Rhömischen firchen . ccccrcbj
lengwesen /Anno vier hundert zurzeit Donorij / der noch disen brauch vnuerte
Bet anregt . De disciplina Christiana . Jtem lib . ij .De Ciuita . dei capit . rrir . lib .
Frij . capit . viij . ziend. lib . rrj . capit . rrv. durchauß . Biß hieher hat der mesß nicmande gedacht /vnd ist auch der nam vnbekant gwesen. lunettlich einted chewir fürt faren / verlegt .

Das aberettlich Jacobum auß dem decree fürwerffen / der sey ein vehab vi
stiffter der mesß ist ein offentlich lug keiner antwort werdt / darzu alle die alteensdie von Jacobo geschriben haben / als Josephus / Egesippus / Dieronimus / gedencken sollichs nicht . Darnach wirtes auff Basilium geschoben / der wurdeslebendig auch nit gesteen / vnd obs gleich war wer / sokan Basilius der Christesheit nichts neüwes aufftringen . So thithicher zu diser sach auch der ban Theodosijnichts . Daruonsihe Paulinum den Lotarie Ambrosi / oder gelust dich
sosihe die Epistel Ambiosi an Theodosium. rrviij . lib . v. oder so du lieber wilt
Trip . Distoriam .

Der Dialogus abet Seueri Sulpitij istnit sein vnd wittymfelschlich zuge
schriben / das auch der stilus anzeigt wenig dariñmag Sulpici sein .

Von dem nammen miffa / oder mesß waher er kum

Fum

Vnvondemnamen missa oder mesß / findestu glattnichts bey Vom nerden alten biß auff Ambrosium Epistola . rrrin . ad Marcellina menmi
lib . v. der sagt dannocht nicht wie die vnseren / missam celebrare oder m
sed missam facere / das heißt / nach dem brauch Plauti einend waher er
machen oder auffhören .Jtem mittere für hinlegen oder auß
schliessen / ist gmein bey den schreibern Terentio / Virgilio .
Daher hat erstlich Eucharistia oder des Derzen biot den nam

men entpfangen missa /züteütsch mesß / das man mit dem Tachtmal oder brot
brechen / so die gemein zusamen kam den Gotsdienst hat beschloffen vñ geendet
Daher noch der brauch überbliben ist /das manzu ende singe / Jcemissa est .
der heißt darumb Miffa von außschliessen / das dauon die Cathecumenioder
bannigen außgeschlossen warden / dann mittere dauon missa berkumpt / heißt
weckthun / hinlegen / außwerffen / offtmals bey den Leerern . Jtem auffhören
dauon stehen /wie Plautus spricht /Decmiffa faciamus / wir wollen von disem
auffhören . c. Ettlich meinen Diffa kum von dem bebreischen wother / das
opffern heißt / das lassen vil geschehen . Doch man deüt das opffern nitt auffs
brott / sunder auffdas gebettvnd dancksagung der Chriften . Pfal . l .

Sey dem wie jhm woll / so ist es bey den alten ein feltzam vngewonlich name
Miffa / also das ettlich meinen / es sey von dem rand in Ambrosium hinein gese
Bet / vndjhm zugeschriben .

Manlißt gleichwol bey Ignacio den namen oder wort dissa / inn der Epis
stel ad Smirnen . Aber das ist geschehen auß vnwissenheit des Dolmetschen .

Dan finde auch diß wort offein Triparti . Distoria / aber demist hierinnnit
vil glaubens zu geben / als dem wie Rhenanus sagt / der bede Griechisch vnnd
Lateinisch nichoch erfaren gewesen ist / vnd für das wott / das dienstod ampt
laute / Miffa hatt verdolmetscht .

Paulus Diaconus hattnach Gregorio zu derzeit Carolimagni gelebt /
Was iste nun wunder das er sich diß namens offe gebrauchts

Rabanus oder ob es Jsidomus ist / vnderscheydet die Wesß vom opffer missa
PP i afacri
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Chronica von verenderung der mesß .
afacrificio dz das borbrechen vnd gmeinschafft des leibs Christi missa sey / die
collect allmusen vnd gebett der heiligen das opffer .

Waher vnser brauch der mesß fließ / vnnd von wem die mesß
fey auffgesetzt .

no. cccc. vij . als Arcadius / vnd Honorius das Reiserthumb
besassen / fieldie verwüstung aller gutten künft vnd rechtegor
seligkeit in Germaniam / ytaliam . c . emlich das pestilengi
schehörder Visigothis / mity :mhórfürer Alarico . Diser wüst

verwüstales / also das . rlin . jar über die Römer nicht dan wil

de thier herzscheten / das erschrockenlich ist / vnnd das hertz sich entsetzet zu

fagen / alles ward verherge / verwüst /zertrept / vndaußgereütet / das sye anka

men /diejungtfrauwen geschwecht / die alten versport / die liberey verbent vi

alles auff ein hauffenzur erden geschleiffe . Disen folgeten nach die Wandali /

nicht weniger vnsinnig achzehenjar .Auffdise giengen die Ostrogothimit yie
horfurer Theodorico Bernate / der als er vierzehen jar die spitz fürer / warde

er von Bellisario vertriben / erlegt vnd mit krieg vermüder / der fieng and ; ver
fallen etwas herwiderzubringen . Aber Totilakamdarein vnd közet alles vmb

das er anka vnd gewan / also das in . clr . jaren beide die kunst vnd Gotsdienstein
grossenstoßname . Daverlozen sich die zerstroweten Christen / alle gotsfoicht /

Eunst / eer / zucht / ward außgelescht / also das Laurentius Valla / Boetium de

letsten gelerten gewesen sein / vermeinte zu diserzeit / der vnder Theodorico mit

marter ward gekrönt .
Anno. vj . hundert darauff /kamder abergleubig Gregori . Magnus in das

mesß geple Bapstumbzu diser vnseligen zeit . Diser aller vnseligst meister der ceremoni /
zet bab dem seindt wir vnzolich vil abergotsdienstschuldig . Von disem haben wir die

mesßentpfangen / dawar aller Apoftolischer brauch verfallen / Brichtet gleich
auß seinem eignen topffein neiwekirch / volck / brauch / mesß / tauffvñ alles an .
Dem sein wir vnser kirchen schuldig / vnd alles / dem sollen wir dancken / dañvo
ymhaben wir die grundtsupp vnd wist schier alles greüwels .

Guilielmus Durandus / Jte Albertus Magnus / vnd die in diser füßstapffe
haben tretten /Anthonius Platina / vnd Gabriel / teilen die meß also ab .

Das Introit geben sy Celestino dem bapft / der es der kirchen züfingen gebe
hab . Anno vier hundert sechß vnd zwenzig Chaisostomus Domel in Matth . ri .
zeügerdaszu seinerzeit vnd bey den alten im brauch sey gwesen / gange Pfalme
züfingen / biß das volck versamlet ward .

Difen brauch hat Celestinus von den Griechen entlehent / vnd in die Römische
kirch gefürt .

Das Ririeleyson schreiben sy dem bapst Silueftro zu /der es auch etwan vo
den Griechen wie die wort anzeigen entnummen hat .

Das Englisch gesang Gloria in excelsis schieben sy auff den bapft Simachi
welchen Dilarius der Bischoff Pictauozum gemacht hat / zu lob Thesu Ch
sti wider Artium gestelt / vnd villeicht dem bapst überliuert .

Der Collectvhaber vnnd stiffter machen sye Gelasium / vnd Gregorium
die bapft .Bey den alten ward die Collect / das man für die armen samlet / vnd
einleget .

Das Gradual vnd halleluia legen sy auch gemelten . ü. Rhömischen Bisch
offen zu. Das Gradual ward gsungen vom volck /so der bischoff auff wolt skei
sten auff die cantzel oder empoisteen / das er defter lebendiger Gotts wort redet
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Der Rhömischen firchen . ccccrcbij
Das gefang Dalleluia schieben etlich hindersich auff Dieronimum in Epi

taphio Fabiole . Derhalb es nit Gelasy oder Grego . aufffagung mag sein .
Die Tract . weißtniemant von wannen sy herkummen / allein meint Bullin

gerus / diß gschrey sey von der Tractation der schifftüberbliben / dasmandie
fchrifft hab gehandelt tractiert vnd aufgelegt .

Tothaerus der AptS . Gallischreibt /Albertus Magnus babschier alle al
ten Sequens gemacht / vnd der kirchen überreicht . Jtem Adamde . S . Victore
hat yzetlich gemacht / vñdiß inftitutist nit alt .

Dielesung der Epistel vnd Euangeliums / sagen etlich fey Dieronimi auffs
fagung vnd fund / das erstlich Damasus bestetige onder kirchen befolhé hab .
Ettlich schreibendiß Telefpho : ozů / der da hart gelebt anno . c . rrrv . Damasus
aber / anno. ccc . lt . aber Dieroni . inn Apologia wider Vigillanci bezeüge / das
die lesung des Euangeliums auch bey den Griechen sey im brauch gewesen / nic
on herzliche ceremoni / das nachmals Damasus der Rhömischen Kirchen habe
auffgelege / erstlich als er von der Sinagog der Juden zu Chrifto bekór ward /
was die lesung der Prophecey vnd Alcen Testament meer im brauch dann das

euw . Alsnungemachsam die Sinagog abnam / vnd auß den beiden vnd
volckern die kirchzuname / pfleget mandas Teüw herfürzünemmen / alle cag
ein stuck /zum theil auß den Epistelen /zum theil auß den Euangelisten / dahee
die Domelie kummen vnnd gewachsen seindt / die noch zurzeit Gelasy vnd Gre
gozi . wereten nach dem alten brauch . Dise Domelias trang Paulus Diacon /
Anno. viij . c. r . derkirchen auff biß die künstverschwanden / vnd die Prophecey
gang außgelöscht ist worden .Also tamman von der schuiffe auffdie vätter / vo
disen auff yre jüngern / biß es dahin kummen ist / das die wirdighandlung des
Euangeliums garversihen ist .

Anno. ccc . rrrv . zurzeit des conciliumszu Ticen / follden glauben oder Pa
trem Marcus der Rhomisch bischoff ber tirchen haben zugeeignet / wider Ar
riumzusingen . Es seind die diß auff Damasum werffen / der zurzeit des concis
lizů Constantinopel gewesen ist . Die anderen sagen Marcus hab den ersten
theil des glaubens wider Artium in derkirchen züfingen angericht / Damasus
den andern teil wider Macedonium / vom heiligen geist .

Anno. calprv . stifftet Euticianus 8 bapft / das offertorium / doch weit in einer
anderenmeinung dan manyes daruon redt vnd schreibt / als vil beide der opf
fer gewont / zu Christo bekort warden / vndyzen alten brauch züopffern nit wol
laffen mochten / meiner der bapfenten folt de schwachen ettwas nachge . Alfo
ließ erynzu / das sy die speiß in die gmein trügen / vnd von dem bischoff gebenes
deyer / den armen außteilten / oder für sich selbs brauchte . Demnach balff Gre .
difer spruch auff die füßß / erschein nit lär vor dem angsicht deines gots / wie er in
Xegistro bezüge . Der hieß das voldt die gaben auff den altar legen / welcher
brauch bey vns allein auff den Offertag mit den fladen / geback . zc . bliben ist .
Deßgleichen gedenckt etwas Auguft . de Ciuita . dei . lib . vin . cap . vir .

Dieprefationes allzumal werffen sy auff Gelasium vnd Gregor . Ciprianus Gotsdienst
zeügt Sermone . vj . de oratione dominica / das sy all einen haben gehabt / vnd dz all ineinsye
volck mitt gebett / dan man hatt an einem yeden ozt verstendtlich in des volcks denvolks

fp : achvo : sei
sprach das brot brochen / vnd allen Gotsdienst vollendet .

ten gebalic
Tunbey der Lateinischen kirchen war diß die prefatio / Dis vobifcü /Ant

wort / das volck . Etch (piricu tuo / Sursum corda / das ist / bebtcüwere hertzen
auffzu Got /Antwort das volck dem bischoff / wir habens zum Derzen . Dafür
der bischoff fort preceptis falutaribus moniti Sremus dominu paternoster / da

better



Chronica von Verenderung der eß .

bettet die gantz gmein mit . Tach dem sprach oder sang der bischoff mitt lautter

ftim Gratias Agamus domino deo noftro . c . Dignum et iuftum est /Antwort

das volck . Vere dignü et iuftüest . c. fang der priester biß auff per Chriftü domi

num nostrum / darauff folget Cui pridie qua pateretur / der recht canon mitt

lautter stim . Zu end dises schrye der diacon / geen herzů die heiligen / wie Chriso .

Domel in Deb . xvij . Daher auch villeicht vnser Sanctus geboren ist , Dacins

leibet sich die gmein in ein bzor vnd leib mit dem brot des Derzen od Sacramet
des leibs vnd bluts Christi .

monien wie

ein yedes
ost wolt

Die Complend vnd secret haben die nachkummen erfunde / syzeyben es fast
Gregori . den bapft . Die brechung des brots vnd Agnus dei / seindtneüw / nelich
von Sergio lang nach Grego . auffgesetzt .

Tunhalt dargegen das Tachtmal der Apostel / das mit disen vier stuckedo

benerzólt / absoluiert ward / nemlich mit gebett außlegung der schrifft / samlig

für der gmeinnot oder collecten / vndzum vierden mit dem brot brechen vñ auß
teilung des Sacraments des leibs vnd bluts Christi

Das Nacht Nun aber es ward niemant gezwungen an disen fürgeschriben worten oder
malvorzeite ordnung zühangen / auch für schaben nicht die Apostel geftimptozt /zeit / wort /

frey gehalte weiß vnd gebett / sy meinten es wergnüg / wañ man in der haupfach zusamme
onfürges treffe / vnd miteinander stimmet / liessen es der Chriftliche freyhen willkur . Die
schzibne cere Juden seind den sagungen diser welt verknipfft vnnd verbunden gwesen /von

welchen vns Chriftus hatt wöllenfrey sein / vnd vnuerbunden . Demnach ist

außdiser freyheit entspangen ein sollich manigfaltigkeit der ceremoni vnd ge
bzcüch / das schier ein yede kirch yhteigen weiß hett in eüsserlichen Gotsdienste

Tunab disem wisten wald / des eüfferlichen regiments / Elagt sich wol Aug.
aber nach viler gütbeduncken vnbillich / weil sy in der haubtfach allsammen eis
nes sins waren / vnd die einige weiß yzes eüfferlichen gotsdiensts / vollfierten sy
allein mit anderen worten / zeit / ordnung / stat / also das dise kirch allein weniger
die ander meer worthett . Also het man ein andern vnd andern brauch in Egip
te Alexandria / Cesarea / Capadocia / Cipzern / Thebaida / hie zulang zuerzolen /
doch kames mit den vier stucken über eins vnd fluß alles in eins . Also het Kom
auch sein eigen brauch / vnd entlehentye ein kirch von der andern yzpzcüch / vn
genót auß freyer willkur / vndfreyheit des geists . Dise freyheit weret biß auff
Gre . Magnu . derfasser erster diß opffer oder Gotsdienst / in ein fürgeschriben
ordnung vnd weiß / das vozym kein bapft thon hat / ob wol etlich seiner vorfare
des willens vnd sins waren . Der verkort alle ding auß visachen doben erzólt in
einneüweweiß . Welche die kirchen im auffgang oder Asia nie haben auffgeni
men . Disesein ordnung redeter den Römern gleich mit gelerte worten auff /vñ
mengedarein den greüweldes canons / vo dem die Orientischen Kirchen nichts
wissen / auch nit dergleichen hat gehabt die zeit Augustini . Also gebar Greg. ds
sein vorfaren trügen / oder damit sy schwanger giengen .

Apoftolisch
mesß wie ge
halten¬

Ein andere rechnung vnd ankunfft /der mesß / auß Chronica Chronicorum /Rationale /
dininozum vnd Fafci -temporum gezogen .

G
Regorius in Registro lib . vij . cap. lriij . fagerdas der brauch derAs
postel sey gwesen / das sy allein auff des terngebett / das istauff
das Vatter vnser / die hoftien confecrierten . Decille .
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Tun die ankunfft der yenigen geplegten meß/ wollen wir auch
außyzen eigen büchern / wie auch zunoz allenthalb bey bringe /da

mitsy mich nit Lutherisch schelten .
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Der Rhömischen Kirchen . ccccxcvitj
Gregorius der groß meister der ceremonien hat anno . D. rcii . zu Romein BaptifchSinodumgehalten / darin beschlossenvnd gesezt /das Introit vnd Ririeeley : messwaherfon. ir . malzusingen / das Introit mit dem ferß soll auß dem Pfalm genummen fyfumafein . Sum canon hat er geflicke Diesque noftros . c. biß auffper Chriftum dominum nostrum . Jtem das Pater nofter . Gelasius hat darzu gesezt die ozatiõesCollecten / Dymos vnd Tract . Anno. cccc . lxxxij .

Thelefphous hat auffgeset / das Gloria in excelsis vnnd das Euangeliumsin der mesßzusingen. Anno. c. rrriiij .
Anno. cccc . rciij . hat Simachus das Gloria in excelsis gemorer .

Gre Anno. ccc. rrriiij . bat bapst Marcus geordnet / dz mã an de feste der heiligetag als bald nach dem Euangelio das Credo / wie in dem concilio zu Liceno beftetigt / singen foll .
S. Bernhard sagt /biß gebett Venifanctificato : im canon / sey auß einemFranckreichischen mesßbuch genumme / mer Suscipe sancta trinitas ist alleinauß gwonheit angnummen / vnd nit auß des bapsts ordnung .

Anno . crrin . barbapst Sirtus das Sanctus diey mal in der mesß vorder cofecration züfingen auffgesetzt .
Anno. cccc. lrrrij . hat Bapst Gelasius auffgericht den canon Teigitur Cles

mentisi . vndgeordnet das die prefation / secret vnd canon mit außgestreckte av
men gesprochen vnd gesungen werden sollen .

Anno. cccc . rliy . batzu dem canon gethon / der groß Leo banc igitur oblatiosnem vnd das Sanctum facrificium .
Anno . vij . c. rrriy . hat Gregorius . iij . hinzigethon Quoti folênitas .
Anno. cccc. rriiij . fetzt Celestinus der erst / das man vor dem oder vndm sacrifi

cio die Pfalm Antiphons weiß yederman senge des man voinit gewon war .
Anno. c. riij . hat Alexander . j . das Quipridie darzu gethon .
Anno. vj . c. rciin . hart Sergius das Agnus dei drey malzüfingen verordnet /vnder dem brechen des brots in dermesß .
Anno. vj . c. lpriiij . hat die erste Lateinischemesß gesungen vnd gehalten / Jo : Dieeft &annes der Portuenser bischoff im fechßeen concilio za Constantinopel .
Sibe mein leser wie reimen sich dise bistorien zu dem / das vnuerschampt imdecret steet / de confecra Dist . j . Jacobus er serto sinodo / das Jacobus vii Bas

filius Magnus die mesß sollen gehalten haben / auffgesetzt / alle weiß vnd ord :
nung darzu geben / wie die gloß darüber sagt / on allein die wonder confecratis
on / dichabman vom Deren . Decibi .

Tunseind doch Jacobus vnd Basilius meer dañ. ccc . jar voneinander gwes
fen Jacobus ftirbezweyjar nach Chrifto /Bafilius año. ccc . lrrr . wie hater dan
mit Jacobo überein künnen kumen der meßhalb .

arem das vorgemelt decretsagt auch / manhab dise weiß von den Aposteln
ynd Basilio auffgesetzt / im. vj . concilio angnumen vnd bestetigt .
Lieber besibe Bafilium Jacobum / vnd diß concilium. vj . durch auß / ob fye yeein wort von der mesßsagen / oder nur gedencken / noch darffman follichs in al¬
lewelt außschreiben / info heilige bücher verfassen / vnnd auffdie heiligen vár
ter vnnd Concilia liegen / darauff nachmals fouil stifft vnd auch closter gebaus
wenseind . So ein herzliche grundt hat alles / das manimbapfthumb rege vnd
wegt / so manym nach sicht /noch beltmãso festdarob / vnd will dise heilig mess
als von Gott eingsest niemant faren lassen / so wolift der weltmit lugen /darin
sy badet / dan sy ist die finsterniß / liebt die finsterniß / vnd will mit won vnd luge
regiert sein / der gibty : Gott gnüg auß jrer schuld verdient / weil sie die liebe der

warheis
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Chronica von Verenderung der eß .

warheit außspeist / vnd nicht weniger annemmen will / will Gottfein warheit

beyymbehalten / bißfy deren eins mals fro werden / vñy : faust dargegen auff

recken / woll Gott das es bald geschehe / Amen .

Vonder verenderung aller ding den Gotsdienst betreffende/ im Occident
allermeift des Canons halb

Je haben zum teilgehört / wie wir den neüwen yetzigen vnse

ren brauch meßzuhalten von Grego . entpfange haben / was

yn aber darzu triben hab / fihe ich nit dan ein überiger torech

ter eifer der ceremoni / lust vnd begird all dingziendern / vnd
verneüwern / vnd der heimlich hasß der Constantinopolitani
schenkirchen .

Difer Gregori . hat auß alle doben erzölten breüchen / dise einig weiß zu vnfe

hababge- renzeiten bzeüchig /zusammengeflickt /wie Albertus Magnus von yhm sagt /

über das. clvij . capit .Ecclesiast . vnd er selbs in Registro . Die Psalmenzusingé

hater abgethon / vnd darfür ein Introit verordnet / mitt einem angehenckten

ferß oder antiphen auß dempsalmen / vnnd also fürt biß auff den canon /danon

wir yen wollen sagen .
Mancherley won sind von dem erfinder des canons / doch ist er von dem Kó

mischen Bischoff on zweifel also zusammen geflickt / oder ein klein vor Gregor .

von Scolastico / wie die andern wollen / vnd wir hören werden / erfunden . Das

erst stuck von dem brauch der kirchen genummen / welliche gewon war für alle

oberkeitzübitten . Es ist auch das ander stuck / nelich der heilige gedechtniß ge

mein / bey den kirchen gewesen / wie auß Aug . de Ciuita . dei / li . rry. capit. r. klär
lich ersehen wirt / dauon villeicht das ander stuck gnummen ist . Don Pelagio

ist die gedechtniß der todten auffgesetzt .
Das aber bey den alten gefunden wirt / man hab für die todten geopffert /

soll man mercken einmal für vnd für / das sy das wort sacrificy oder oblationis
das ist opffern für dancksagen / vnd mitlob gedencken gemeintlich brauchen .

Also sagt Tertu . wir thundoder begeen järlich opffer für die todten /das ist/

wir opffern gott danckopffer / für vnser versto :bne brüder .Also opffert Ambro
sins gottlob für den Reiser Theodosium / also will bey dem nammen / opffer /

Tertulia . lib . i . ad vrozem verstanden haben / die offentlich benedeyung / vnnd

derkirchen frolockung / daer spricht / wie kan ich die Eegnugsamloben / welche
die kirch zusammen geben hat / das opffer bestetigt / vnnd die der vatter für ein

Echat / also braucht er auch das offerre opffern / demonogamia .
Jtem also Cipri . lib . i . Epift . v. da er von den martirern sagt / die als getrei

diemesß ein we Ritter yzblut vmb den nammen Christi vergossen / vnd die denteüfel gestür
opfferwie get haben / henckter dian / für die wir alzeit / wieyzwißt / facrificia offerrimus /

opffer opffern / so offt wir der marter / leiden vndjartag mit gedechtniß begeen
Biß hicher Cipriã .

vnd warüb

Die istklar was Cipri . facrificium heißt /Cemlich der Christen Jubel /lob/
dancksagung vnd gedechtniß der heiligen / vnd glatt nichts für vnser fürbir od
diemesß selbs / oder wie solten wir den leib Chrifti oder vnser fürbitt für der hei
ligen heil opfferen /weil sy genesen vnd selig vnsernitt bedörffen / wangleich ei
nich fürbitt statt hett

Jtem weiler in Sermone de mortalitate alles trauren vnnd weeklagen ver
beüt /damit wir als trostloß den beiden kein visach geben /sich zu ergernodv
seren glauben sülestern .
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Der Rhömischen firchen ccccxcix
Jtemwider Demetrianum spricht er offenlich / Tach dem man vonhynn nach disemabscheydsey keinstatemer der biß oder nachlassung / hie wirt das leben erhal lebenkeinten / behabt oder verloren .

statt mer d
Darumb war bey den alten / opffern /fo vil als danckfagen / welches opffer biß .gott allein begert . Pfal . l . lj . Als so ein brüder auß der gmein verschyd / opfferetder Bischoff mit allem volck Gortdanckopffer / hieltetwo ob der leich ein klagpredig . Das volcklobet Gottes barmherzigkeit / das er jren binder im glaubebestendig / auß disem elled gefordert hett / battvmgleiche bestendigkeit / glaubevnd hinfart . Dise gedechtnus was weit ein andere dan Pelagius . v. demGre

gozus nachgefolget / hat auffgesetzt .

Cano in ein

Nun disen verwürten Laborinth diß Canons / hatnach Grego . Scolasticus in ein form bracht /vnd diß Canonemgeheiffen/das ist die regel vnd maß . formbrachsAlso bezeygt Grego . in Registro / das er auch das Pater nofter anden Canon
Scolastici habgebenckt / darumb das yhn vnbillich deucht / das die Station
Scolastici / vnnd das vatter vnser vnderlassen werden solt . Das meldet auch
Jnno . in . fprechende / Gelasius wirt geglaubt den Canongesetzt haben . Aber
Grego . in Registro will schlecht / Scolasticus hab disen ordiniert / der über das
brott gemumelt vnd heymlich gesprochen wirt . Grego . hatt wol. iy . gebet dem
Canon zugeworffen / vñdas auch das Paternoster über die hostien solt gespro
chen werden . Das aber Scolasticus der biß in die zeit Grego . gereichet hatt /
ein stiffter des Canons sey gewesen / gibt auch Rhenanuszeügknis / zudem dz
Grego . zeuget / er sey ein klein vozim gemacht . Also hat erster Grego . den Cand
angenumen / darumb in villeicht Albertus ein otdinierer des Canons nent .

volged das

Von dem absteigen vnd vilfeltig verenderung der mesß oderbrauchs des Diekirchabentmals schreibt weiter Albertus . Erstlich ist im brauch gewesen / dz die gan erstlichall
Begmein in der Kirchen verfamlet / alltag comunicieret .Als nun die menig wu : tag /darnah
chße vnd des kein figmer habe mocht / ward gesegt das sy all Suntag sich in all funtag /

die gmein einleibten.Als das auch nit wolt von star gehen / warden drey fest im jarang-mal/jar darzu verordnet / Ostern / Pfingsten vnd Weyhnachten . Als es nun auch zum- u -en
das nitthun wolt / vnd boßlich gehalten ward / hatt die kirch in Concilio Late mal comuni
rano newlich verordnet / dz cin malimjarzů Ostern / das geschehe . Sihe dise ciert
vilfeltig verenderung / gibt vilen cin vifach zu vnser zeiten / das sy meinen / die
cüffer kirch / tauff /nachtmal / predig ampt / bann / gwalt / sey garauffgehaben
wie die beschneydung / dann Gottsprechen sy / hab sy nyndert vnuerletzterhal
ten / welchs doch sein must / so es sein wort were .

Nun such dise vier stuck in vnserer Wesß /Waist die propheccy : Man hört
wol vil heilen vnd plårren in der Kirchen / nyemantlegt es auß nach ordnung
Pauli . j . Corinth . riij . Waist das offen gemein opffer des geberts : Alles wirts
auff ein pfaffen geschoben .Wa seind die Collect Jch hot wol den namen / ich
fibe aber kein barmherzig fertig hand . Gaben bringt manzumaltar allein de
pfaffen .Waist das nachtmals Waist gmeinschafft aller ding : Ein findema
obaltar stehen scharmütlen / der ißt mit jhm selbs / vnd sist allein mit grossem
geschrey obtisch . Tiemant glatt laßter mit jm trincken . Waist der Chuskers
bund vnd gelübdnus : Alles wirt es auff ein gauckler gewender / des Wesß fo
gleich des Bernabentmal ficht / als ein wollsack einempfeil . Alle vetufterist
durch die ordnung Grego . außgelescht / vertuscht / vnnd ein lautter superstiti
on an die start hereingefürt .

Lieber siheli . tj . Epift . iy . Ciprianum / vnd halt die institution Gregorij dar
Ca gegen



Chronica von verenderung der mes .

gegen / so wirst du sehen wie weit es fålet .

Fundas Gregorins einfüret das seylet nachmals Dadrianns allen kirche

* gleich mit gwalt auff / doch hetters nit auffdzungen / hetsy difernit gemacht .

Darumb alle schulde auff Gregou als anfenger felt / wiewoles difer der welt

nitt auffband / sunder allein der statt Rhom /dero Bischoffer war . Darumb

er in Registro bekent / daß er andrer ordnung vnd breuch nit verwerffe . Also

hatt Asia /Bellas / Grecia / Macedonia / Egyptus /Alexandria vnd alles Duct

dise ordnung nie angenummen / wie das Occidentisch keiserthumb / darein der

Bapst mit gwalt genistethatt . Sy seind auch im Orient allweg geleerter /wir

aber aberglenbiger gewesen / die mer den schein der Ceremoni / dann die reche

gotseligkeit / religion / oder gotsdienst / haben angebett . Was ists dan wunder

das wir so gar vom weg seind kummen

Die alten

die Wesß /
warum cin

opffer genet

Tertullia
BUS

Ciprianus

Wiewolnun lang nach Grego . nyemant die Rhomisch Mesß anzunemen

gezwungen / sunder yederman nach seinen gsazen vnd ordnung zu leben geben
ward / fieng doch an die Römisch Desß in ein geschrey zu kumen / vñ yederman

sy zu ceren geneygt was / Auch der Römisch bischofffieng angwaltig zu wer

den / vnd ein haupt aller kirchen sich nennet / vnd gehalten ward als ein stathal

ter Chiffl . Jtemnach dem die Künig von Franckreich ein bund mit jm hetten /

do ist erstmals die Gregorianisch Wesß allen Occidentischenkirche auffgedrus
gen worden / nemlich bispanie / Germanie / Gallie . zc. Damustert man all ans

der weiß vnd ordnung auß / vnd verbott alle gebzeüch Anno. vij . c. rc . vnderta
driano . j .Also hat Gregorius die waffe geschmitt / tadrianus aber gebraucht .

Also ist die Wesß auffkummen / vnd aller gottsdienst im Occident erwachsen .

Auß was vasach die alten des Sacrament des altars ein opffer haben genennt

D
Ireneus aduersus hereses li . iiij . capit . rrriiy . sagt / Eswilder
Her : das wir on auffboten gaben zu dem altar bringen / Esist
aber vnser altar im bymel / dahin follen vnsere gebett / opffer /
auch vnser tempel gericht werden / wie Johannes in Apoca . v.
viij . rj . spricht . tc. Damit Dyreneuszu verstehen gibt / das der
Christen wares opffer jr auffrichend gebettsey zu Gott . Wie
auch Pome .Pfal . rrv . schierzu ende gar klärlich anzeigt / vnd

den. rlij . Psalm darzuzum zeugknus einfurt .
Das will auch Tertullianus aduerfus Marcian . li . ii . Jtem ad Stabula

do heißt er klärlich das gebettein opffer oder sacrificium / das sy für den keiser
opffern . Dann gott ein bawmeister aller ding darffteins geruchs oder blüts .
Hie sichstu die daran gehenckt visach .

Noch vilklärer in Apollogetico aduersus Gentes cap. rrr . Weiter das der
Christen cynigkeit /frid vnnd gebett / jhr opffer sey . Liß Ciprianum Sermone
vj . in seinem Vatter vnser . Item Lactan . von dem rechten waren gotsdienst .
li . Infti . vj . cap. j . daer spricht Jch will nun kummen zu dem das das gróft vnd
hauptstuck ist / nelich das ich leere mit was weiß vn opffer man gott eeremuß .
Nichts anders die heylig eynig ayestat an vns dann allein die onschuldbe
gert /welche so sy yemant Gott opffert / hattwolvnd recht sacrificiert .

Sihe darnach Capit . ij . rriij . rrv . Dazeuchter zwey stuck ahn die man got
opffern foll / emlich gab vnd opffer . Doch bedes geistlich / die gabe ewig /das
opffer einzeit lang . Die gab nennet er die gentigkeit des vnzerütten gemüts .
das opffer / lob vnnd danck . Dann so Gornit wirt gesehen vnd ein geist ist/das
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S

rumb soller mitt disen sein gleichen dingen geert werden / nemlich mit vnsichtigen . Darumb ist gar kein geistlicheit oder gotsdienst / wanit tugencvnd gere :chtigkeit ist .

Die mit stympt auch Ambrofius in Apollogia Dauidis capit . vlti . überdisen vers des . lj . Psalme . Dann wirst du luft haben zu den opffern . Danenneter auch die inpzünstig andacht ein opffer der gerechtigkeit / mit vil schönen worten . Da machet er ein geistlich altar / frucht / acker / pflig / opffer vnd alles . c.Jremer macht den tod der martrer vnd das auffopffern vnsers leibs / eingeistlich Gott wolgefellig opffer mit . Paulo . Rom. ry . Litt ferr von dem daser Epistola . rrir . capit . v. an keiser Theodosium schreibt .
Auguftinus de Ciuitate Dei lib . r. Capit. iij . v. vj . hatt gar empsig von derChristen opffer geschtiben . Dierinn findt ein yeder überflüssig ihm gnüggethon / der sich mit der warheit fettige laßt . Donenter vnser leib mit Paulo dentempel Gottes vnser hertz / den altar darauff vnser bischoffvnd hoher priesterChustus Gott täglich opffer vnser gebett / blit / gedancken / wort / werck / glaube / lieb / suma der got das sein das in vns ist / wider auffopffert / auch vns selbsvnd das opffer vnsers lobs / demütigkeit vnd der inprinstigen lieb / bzent er gottauff dem altar vnsers herzens / das niemant acht das gottin cinich weg vnserbedarff . Pfal . rv . ja auch vnserer gerechtigkeit darffernitt / derhalb auch der

war gotsdienst dem menschen vnd nicgocnuz ist. Dan sprichter / Es sagenic
mant das er dem pamen nutz gewesen sey so er darauß getruncken hat / noch de
liecht /so er danonerleücht gesehen hat . Diezeucht er den andn Psalmannach
Ebreischer warheit oder abzólung der . l . durchauß . Legt daselbs auß was gesagt sey / Opffer gott danckopffer vnd bezal dem Herzn dein glübd /Küff mich
anzu der zeit der nott / vñich will dich erretten . zc. Also folt du mich eeren .

Weiter sprichter an gemelten orte / das ein got geweichter mensch der 8 welt
abstirbt damit er gottlebe / ein got wolgefellig opffer sey / zeucht darzu Paulu
Rom. riy . an . Jtem den spruch . Deb. rti . Sey gastffrey vn wolthätig / dañmic
folchen opffern wirt got verfont /fo jrnitvergeßt wol zuthun . Da er die barma
hertzigkeit für ein opffer anzeücht .

Beschleußt das durch den grossen priester Christum die ganz erlöst starvi
gesellschafft & heylgen / für ein gmein eynig opffer werd got gehebt vnzügetei
lecon vnderlaß / vnd sagt / das Christus im fleisch der mitler / priester / vnd auch
das opffer selbs sey / das er für vns gott opffere / vnd vns imjm /so wir cins sol :
chenhaupts vileibs also teylhafftig werden . Nun aber das Sacrament des
Alcars ein übung vnnd practick ist / darbey die Christen inn einigkeit des geists
in ein leib vnd brott eingeleibt / jr rein gebett / lob vnd danck / bey diser kreyden /
loßung / gnadenbrott / gedenckzeichen / oder brott des wotts (wie es das Ephe
finisch Concilinent ) Gott opffern / wirt das Sacrament des altars ein opffer
genent bey den alten / nit das man das Sacrament opffere / sunder das wir vn
ser dancksagung darbey gottheben vnd opfferen .

Item auch darumbals Swinglius / Ciprianus li . in. Epistola . ij . Chriso
ftomus Domel . in Deb. rvij . meynt das es ein gedenckmal sey des cynigen opfs
fers am creütz volbracht / deß man darbey gegenck . Darumbauch einopffer
das Sacramentmaggenent werden / wie der Ostertag vnsers Derm vistend .

Ertlich anderezu vnfern zeiten wollen / das diß Sacramentoder bort des
Derm / selbs das opffer sey das man gotthebe / Gott zu erinner deß ein inal ge
schehen opffers am creüß / Oder das man gott die creatur deß brotts vi weins

aaij hebe
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hebe mit gebett /vnnd mit dancksagung opffere wie Chriftus gethon hab / das

mans gebenedeyet von den gsegneten benden gottes wider neme .

Jedoch sey dem wie im woll / so seindt sy in dem alleinß / das die Mesß kein

opffer sey/ nemlich das man Christum oder sein fleischvi blutim Sacrament

nicopffere zu vergebung der fünd für lebendig vnd tod / dann es sey einmal ge
fchehen . Deb. r . Ersterbodermög fürhin nimmer gecreügige vnd gott geopf
fert werden / damitt man die ersten als vngnügsam vnd vnuolkummen schwe

chetzuspott Chrifti .

Augu . an vorgemelten ozten heißt das Sacrament darumbein opffer / d;
wir vil ein leib vnnd brott seyen in Christo / das diß Sacrament bedeüt vnd an

zeyg / wie Paulus spricht . j . Corinth. r. Darumb werde der leib Christi /dasist

fein gemein . Ephes. j . Col. j . indiser opfferug selbs geopffert . Daneben die da

opffern seindeben das / das sy opffern / nemlich ein leib vnd brott Christi / cin tir

chen . zc . Sihe weiter Augustinum .

Ciprianus li . in . Epift . ij . Seygteinander visach an darumb das biott der

danckfagung ein opffer werd genent / nemlich vmb der gedechtnuß willen deß
leydens Christi / welchs das war einmal geschehen opffer ist . un die dancksa

gung darbey / istyege der Christen opffer / darumb die ganz handlung einopf

fer genentwirt .

Vil offenlicher zeygt das an Chryfoftomus Domel . in tebe . rvij . Wiropfs
fern gleichwol / vnd das thun wir zur gedechtnus seines rods . Dann das wir
gethon haben / geschicht zur gedechtnus deß / das einmal geschehen ist / dañer
fagt / Das thüt zu meiner gedechtnus . c. Wir opffern kein ander opffer dann
vnser Bischoff /sunder eben das selbig thin wir allweg / ja vilmer volbringen
wir die gedechtnus des eynigen opffers .

Das abernum ein cyniger priester vnd opffer sey /zeige Ignacius ad Mags
nesiosklärlich ahn . Jtem Ciprianus li . j . Epiftola . viij . Lactantius li . iii . In
ftitutionum capit . rin . Dicher bangtettwas vnuberwintlichs Auguftinus
de Trini . li . iiij . capit . xiiij . dahin lauff / dañ das gantz capitel hangt an einand .

Also hast du wie vnd warumb die alten die Wesß ein sacrificium haben ges
nent /vnd diß nachtmal anjhm selbs /wie es ein lang zeit in der gmein vnoffens
lichen gastungen in der kirchen gehalten worden als die histou bezeügen / hate
nie yemant für ein opffer gehalten / sunder die gedechtnus / gebett / lobvnnd
danckfagimg .

K

Wann / wie / vnd von wem /die Occidentisch Firchen Europe /
die mesß / Jtem die transubstantiation oder verwandlug

des brotts vnd weins in den leib vnd blue Chrifti
entpfangen hab¬

Tino. vij . core . Alsnun Hadrianus . rriiij . jar gesessen / die Gres
gozianisch Wesß in schwanck bracht hert / vnd sich vnderstuns
de vilen gegenten auffsidingen / beter Leonem . in . zumnach
tumen . Der aber entzohe vnd versezzet das Griechisch keiser:
thumb / vnd bracht es mit liften vnnd hilff Dyrene der keiserin
wie doben von bildern erzölt ist / in Franckreich an den Rünig

Carolum magnumnachmals zugenant / den kroneter zum Reiser . Damitter
yhm den menschen so geney gevnd gürwillig machet / das er alles bey yhm vermocht /Jadas diser Carol in sein wort schwür / also das eryhm gleichzu gebieten hett .Als nun der die Rhomisch Religion in sichsauffer / vnd über Franc
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Der Rhömischen firchen . D. j
reich vnd alles Teütschland herschet / tünde er seinen geist in dise ott alle auss
giessen . Der stifftet allenthalb vil closter / kirchen vihohe schüle / darauffmandes Bapsts glauben vnd die Rhomisch Religion mocht begreiffen / vnddausBischoff vn pfarhern fordern vnd berüffen . Also füreter dise Römisch oder BeiferCar.
Lateinisch zung / sprach vnd gotsdienst in Germaniam allermeist in alle tem : ftifftvitrem
pel /der ein groß teyler geftiffchett /vnd allenthalb das sy gestifft / vnd von ans pel/ſtifften/
deren gebawt wurden dan was . clofter co

Ermocht es aber defter leichter thün / das vozjm vnder seinem vatter Pepino Grego. tj . einem münch / der Römischen religion kündigBonifacium ge : Tetitscheznantin Germania sender /der sy zu dem Römischen glauben oder als Platina glauben befage /zu Chriftlichem glauben bekert / welchs Grego . fürnemsts lob ist das auß kert
feinem anschicken die Teürschenzum glauben / wolt Gott zu de Chriftlichen /
feind bekert worden .Also ward gemelter Bonifacius erster zum ersten bischof
zu Wengerwolet vnd eingesetzt . Der kronet auß geheiß Sacharie des bapsts / m
Pipinum den künig des bapfts gütwillige / vnd fezermic verrächerey ab Chil
dericum / ja warffin micgwalt auß seinem reich .

Nun ward Wentz zum Erzbistumb in Teücfchen landen gemacht / daud
die andern lehen vnd form des gottsdiensts entpfiengen / Mengaber von dem
Römische bischoff . Die fihe zu welcherzeit die Teütschen den bapft haben ein
gelassen /geert / vñzu erkeñen angefangen . Dan sunst kan man auß Dyreneo / GermaniaTertul vnd Dylario gewißlich anzeigen / dz Teütschland zu jren zeite den wa vonChriftoren glauben Chriftigehabt hat . Darumb ist es nit glaubwirdig daß sy von der zubapftum
zeit bylarij all vom glauben wis seyen abgefallen / d3z sy den von newe wid ha bekert
ben müssen annemen / vñzu glauben bekert werden / funder dz dazumal Gers
mania durch Bonifa . von Christo zumbapft / vo Chriftlichen glaube zu Rómi
schen sey gewendt / vñ leyder verkert worden . Allermeist das zu disenzeyten die
Römisch kirch ein haupt aller kirchen von vilen gehalten ward / Duent durch
Machomet verleytet abfiel / vñ Grecia vo des bapfts tirañey verdickt ward .

vnd sein fün

Als nun Carol . magnus sein von der Römischen Kirche angenmnen glau
ben yederman / ja den widerstrebenden mitt krieg vnd schlachten aufffeylet vi
notzwang Anno. viij . c. j . biß in das . vij . c . rv . jar . Davolgetjm sein noch vila :
bergleubiger fun Ludowicus imreich nach / bhalff dem bapsts erst rechtauff
die füß . Der entbott dem keiser zu Conftantinopel als er die bilder abzüthün
wardangemuttet / Esstüende solch sach dem bapszu / jm aber gehorsam sein /
vi hierinnichtzu handlen / dagieng der gaul . Auffden volgte Lotharius / Lu
dowicus . ij . Carolus Caluus / die all den Römischen sitten waren ergeben vnd
des bapsts eygen . Toch waren der mesß zu diserzeit nit also vnzólich vil / auch Carol -mag

nit feyl als yest / sunder in einem stifft oder Collegio wardzi tag eine oder zwo gutbapa
gehalten . Die andern predigten oder studierten / doch wie der sitt vnd der kunst fusch.
übung waren . Daward das geistlich recht so vildaran voihande was vo tag
zurag den Vniuersitete auffgepunden zu lesen vñ studieren . Diey malim jar
giengen sy gortzi tisch / wie dazumalim brauch was .Aber dozumal wißtman
noch nicht von der transubstantiation / dz das brott sein eygenschafft vnd wes
sen verlur vnd in ein gestalt / darund &war wesenlich / leibhafftig / leib / fleisch
vn blut Christi verwandelt ward / sunder man glauber einfelrigklich nach laut
der wort / das biott were der leib Christi / Also dzdas brott niche defter weniger
biote blib / wie auch Lutherus will / vnd kein accidens oder gestalt mit auffhó
rung seins wesens / vnd verlierung seiner substantz daraußwurd . Oder wie
es Tertul . aduerfus Marcian . li . iij . nennet ein figur / Augu . cinzeychen oder
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1 . Chronica von verenderung der mesß .
facrament des leibs Christi / dann gwiß ist es daß dazumal die transubstantias
sionzů verneinen nitt tödlich ist gewesen . Danh Johannes Scotus / nitrder

münch /sunder einleser zu Paris beder zungen hochgeleert / als Platina /Ras

Tranfub-cd phael Sabellicus vnd Bernhardus Lutzenburgus / von jmschreiben / hatein

verwädlig buchlin darwider geschriben / das erst nachmals im Concilio zů Vercellis vers

desbrorsin dampr worden ist .

fti / wann

men

den leib Chai Tunist diser an des gut bäpstischen keisers Lothary hoff boch dran gewes

angenums fen /welches nitt geschehen were / wa estödlich wer gewesen die transubstantis
ation nitzu glauben . Jacrwervomkünig der so hartam bapft hieng selbs ver
iagt worden / Ob wolnicht mag gelengknet werden / das die leiplich gegenwer
tigkeit dazumal bey vilen war angenummen / yedoch ist die transubstantiatio
erst lang hernach micettlicher Concilien Decret bestetiget worden . Daran
Thomas vnd andere geschoben haben .

Carol - ma Die sage Bullingerus / die meynung der leiplichen gegenwertigkeitim sa

ndu vil mit crament sey zurzeit Caroli magninitt fogmein gewesen als zů vnsern zeiten .
deschwen Eshab auch Carolus wiewol er vil zum glauben mit dem schwert genothab /

des stucks halb nyemant angetast noch einich nott auffgelegt . yederman lebet
in der angenumnen munier vnd glauben von Grego . magno .

Bu glauben

Tach Lothario vnd Ludowico kame die Rhomischen Bischoff ein solche

paunft vnd vnsinnigkeit an zu herschen /das sy einander mitt gifft außleschten
envnd vergaben / welchs ein gmeins stuck vnd täglich brott bey jhnen was . Dan

esseindt gewesen von derzeit Caroli Calui biß auff Othonem . iy . das ist in hu
dert . rrrinj . jare / merbapft dann von Tiberio biß auff Julianu / das ist in. cccc.
jaren / die doch auch durch die marter außgelescht / yhenatürlich ende oder tod
nit erlangten . Toch seind zwischen diser tyrannischenzeit nitt mer dañ. prriij .

In -crrrig . gewesen . Vnd die vmb Christinamen willen nichts erlitten haben zurzeit des
jarenmer frids / seind über . rrrvij . Bapst gewesen .
båpfi / denn Die gedenck was der gotseligkeit sey abgangen vnder fouilhürte / het schier
vozivca wölffengesage / da nichts dan superstition vno ceremonidurchauß regierten

im schwanck gangen seind / viso tieff eingeriffen / dz sy niemant mochte abtcüs
ben . Dan dahin kame die sach / dz die krgesten vñgotloßesten buben den wage
derkirchen fürten . Anno. . iij . fiel zu Romeiner Gibertus genant der zaus
berey vnd schwarzen kunst ergeben / dz bapstumban / vnd warde Siluefter . .
genant .Was darffman nun wundern das in dem acker gottes fouil vnkrauts
ist gewachsen bey disen pflanzern des teüfels famen / vñ faulen begieffern des
samen Gottes .

jaren

Zu diserzeit entstünde Fredenardus / vnd nit lang darnach Berengarins
die dieleer Johannis Scotiwider erweckten / vnd nach seinem exempel leerte /

Fredener den leib Chrifti nit wesentlich odleibhafftig in de sacrament des altas sein / suns
vndBeren der figurlich oder bedeütlich /wie Oecolampadius / 3winglius /vñ andere yes
leer Scoti mit vmbgeen vnd sagen / essey ein figurliche rede / Das ist mein leib . : c. Gleich
erwecke die

wider . wie sich Christus ein lamb / eckstein / felfe / weinstocknent / also hie auch ein bot
das do geeffen nit leiplich / wie der Bapst sunder geistlich / wie er selbs. Job. vj.
leert /fpeiße zum ewigen leben . Dero bederrede wie sy bestehe / schen sy auff .

Tunvon Fredeuardo vñ Berengario /fy allegierten vil auß den alten våt
tern / wie Landfrancus / Pascasius vn Guimundus Beregarü zeitgnoffen /
bey Guilhelmo Vuidefardo von in sagen die sy auff jr seitten sein vermeinte /
Vnd sagten /yr ding wer nitnew / sunder eben das / das vozjnen Tertul . Ams
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Der Rhömischen firchen inord . . ü
brofius / Chryfoftomus gehalten haben /Temlich das des term brottvn kelch
allein ein Euchariftia figur / zeichen / Sacrament des leibs vnd blits Chrifti /
fey / vnnd nicht der leib vnnd das blüt Christi / wesenlich leibhafftig felber / Gerad wie yetz Jwingli . vnd Oecolamp .

BeregariusTundise sein meinumg prediger Berengarius ein Bischoff zu Turodzeys einbischofffigjar aneinander / vnd risß also cin / wie auch yes / das vier gehaltene concilia zuTuron
anym nicht aufrichteten .

Als nun bey den Turonenfern dise leer überhand name / ward sy von dañen
als von einem Erzbisthumbinvil andere Bißthumb / als in das Andagauisch
Redonenfisch / Leonensisch / Maclauienfisch / Dolensisch geleittet .

Concilin desDerwegen hielt man ein concilizů Vercell Anno tausent eins vnd fünff Sacramétezig zu derzeit Leonis des neündten . Dahett der Bapst ein münch / Hildebran halbgehaltdus genant / also lieb / das cryhnzů eim Cardinal creieret / vnndyhm S . Pau
lus kirch befalch / als ein mituerweser des Bapsthübs / ondes radt er sich nicht
vnderfieng . Der verfacht erstlich die transubstantiatio wider Berengarium
im concilio . Indifem concilio disputierten die Barbarischen vnnd Aristotelis
schen Sophisten / Pascasins / Grimundus / Vulgus / Dulfus landfrancus .

Als er sich aber forcht / oder villeicht bekötet / verließ er Berengarium / vnnd
purgiert sich vor dem Concilio . Als nun Berengarius nit widerruffen wolt /
warder mit Scoto vnd Fredeuardo , als einteger verdammet / vnd daselbst er
Elårtin gemeinem concilio mit gmeiner stim / das Sacrament wer der war leib
Christi / vnnd des Herzen kelch das wefenlich blit Chrifti / selbstendig vnder der
gestalt des brots vnd weins .

endalaDas ander concili ward zu Turon gehalten / die sich das Concilium zu Ver
cell nicht bewegen lieffen / dahin schickt der Bapst Victor des nammens der ans s
der gemelten Hildebrandum . Also ward auch Berengarij leer als kegerisch de
teüfelgebe / vñdic transubstantiatio declariert wie Thomas Dualdeim . xlii .
capit . von Sacramenten faget .Aber auch noch also mocht Berengarius nice
abgewendet / vnd von seinem kopff gebracht werden .

Derhalben ward das drite Conciliza Khom angestellet / vnder Ticola . ij . Beregarins
Anno thausent achtvnd fünffzig / daward Berengarius berüfftvnnd beredt widerruffts

als etclich meinen überthobert / das er mit vnwillen / on alles hers sein meining
widerruffet / oder als Bullingerus fager / er hab eingenottigte reuocational
lein auß einemzedel herab gelesen . Die Dubertus ein Cardinal gestellet hett /
wie Landfrancus bey Gwideford leeret .

Tundise Reuocation ist in das geistlich recht gefezzet / de Consecra . Dift . ij .
capit . Ego Berengarius .

Als bald er nun wider heimkam / setzet er sich nider / schzib ein Apologi / darin
er sein Reuocatio / oder widerruff / widerruffet / vnnd bestendiger auff seinem
topfffaß / fein meinung zuuerfechten dan vozye . Aber bildebrandus fürtvn
der bapftico . cinzeitlang krieg wider die Lomannos in Apulia . Tach ende
schaffe difes wider Cadolum für Alexandio / den er zu einem bapstgefürdt het
vnnd haben wolt .

Bu diserzeit ruwet die sach etwan lang vom Sacrament / biß Hildebrandus
felbs hinders bapstub kam vn Greg . vij . gnane was / 8 fordert das vierd concili
derhandlung vnd kegerey Beregarij halb si Ro / darin verdammet er zuletst
Berengariu als ein verzweifelten kezer / vnnd diffiniert die transubstantiatio
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Chronica von berenderung der mesß .
Daruor gebotter allen Cardinalen ein fasten / das yn Got wolt eröffne wel

cherrechter hettoder baß dian wer / sy oder Berengarius in der handlung des
Sacraments balb / welches ym von vilen übel ausgelegt wirt / danister seiner

fach gwisgwesen / was segter sy erst in einzweifel vnd will drob fasten /dasyn
Gordie warheit anzeig / damit er sich verzadt / dzer seiner fach nit gwiß ist gwe

sen / Darumbyn nachmals das Dentisch conciliein junger Berengarijnent
das er die warheit in ein frag oder zweifel steller . un von disem Gregorio . vij .

haben wir dic transubstantiation oder verwandlung des brots in den leib Chris

sti / der warlich bey den bäpsten kein guten namen hat . Liß sein histori .

Donamyederman dem bapst zu dienen die feder / von diser newen transub

stantiation zu schreiben / gerad wie man yegt die welt mitt den sacramentbus
chlin erfült hat / vnd noch kaum yemant weißt oder in seinem berge vergwißt

ift wer es troffen hat / auch die leerer selbs nit . Also schrib zu diser zeit Landfu
cus / Guimudus / Pascasius / Juo Carnotensis . Jte Anno . . c . Dugo de . S.
Victoze .Also hatt die verwandlung jren vaspung . Daruorglaubet man eins
feltig / schlechtvn gerecht / man effe den leib Christiim Tachtmal / fragtniemat
wie das bot sein natur vnd wesen verlur / wie es ein gestalt vnd indem leib Chri
fti wefenlich vnd leiblich verfegt / verwandelt / vnd transubustanciert wurd .

Anno . . c. l . samlet Gratianus der münch S. Proculi / das er betlet / bettel
werck ich mein das geistlich recht / das bald Euge . in . adprobiert vnd nit vnbik
lich bestetigt . Si diser zeit schzib auch Sententias Petrus Longobardus / bci
de so vngelert / so gelert sy Sophistischer kunst waren / vnd wie dañgeschichtye

Gratianus vngelerter /yefreneler / yevermeßner /Also dise / das wiffen die / die y : schrifftvn
famlet das sprich gegen den alten halten / mit was vnwissenheit / sye der våtter sprüch ans
geistlich ziehen allenthalb / etlichs auß der mitt herauß zwackt / vnd kein auffmerckung
rechtsufam gehabt / weder was vo : noch nach steet / auch keinerredyz art gelaffen / die vår
men

Waldo ' ers

ter vnrecht verstandenynzugelegt / gerad wie sye auch der schrifftthon haben /
wasyn nur hat geliebtvnd sy erdacht haben / vil Ambro. Augu. zc . zugeschriben
die weder art disposition / trafft / vitheil / noch gottseligkeit diser haben /yedoch
seind sy die / auff welche sich steüren / alle die in . cccc . jaren gschuben haben , dar
umb das den decreten widersprechen tödtlich was . un rumen wir vns langer
zeit der alten våtter / der kirchen Sinodos oder versamlung so dise fach alle /8
tüfel / weil die hirten oder leüt schlieffenkau / an vier oder fünffmannen hangs
end herkummen ist /Lemlich von Grego . Adrian / Carolo / Bildebrando / Gra
tiano vnd Longobardo / dz vngelert thorecht überwunde volck vnd des volcks
gleichen bischoff /wiche nur disen Doctoribus / hielt sy schier für götter .

Daerwecker Gott sein kirchen heimzusuchen / den Vualdo anno . . c . lrr . 8
wecktanno. widerstund disen bachante / vndzucker disem greüwel vil / die er Christo zigfelt /
Molrrwi gab auch all sein gut durch Gothin / das er defter ruwiger Chastu studiere vn
derden grü Gott Philofophieren möcht . Darumb er ein groffe verfolgung hat erduldet /wel

von dem Römischen Petro nit anders dañ etwan /die Christen von dem gottlo
senterone oder Domitiano / ja die warheit ist wolherter bey yhn verbannet /
dannie bey keinem Tirannen oder Reiser / die sy weniger auffliessen kummen/
javil meer plaghat sybey den vngleubigen Reisern gehabt / deren doch entlich
blibenleben .

Jmbapstumb hat sich in vier hundert jaren kaum einer mit der warheitges
regt /dernitymfeür habmüssen auff fliegen . Das bezeügen schier alle die vonDulcino od Waldoni /Dicro . vonPrag /Wicleff. cc. geschubebabe / vndyezzü
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Der Rhömischen firchen . . . iij
vnsern zeitten den hauffen / noch haben die Waldensis wunderbarlich biß auffvnser zeit geweret / schier . cccl . . jar .

die decretas

Anno. caufentzwey hundert /faß zu Rom Jnno. iij . gar ein schedlicher bapft 3nnoid-eindermacht die decretales vnd ein buch von dem Sacrament . Suletst hielcer ein schedlicherconcilizu Rhom / damachter ein glauben oder Simbolum / den die schülleerer bapft machtde licenische zuuergleichen achte da setzt er die transubstantiatio hinein für lesscin artickel des glaubens / also lauttende / ein einig gemeinkirch ist aller glenbigen / auß welcher keiner nimmermer felig wirt / in welcher eben der priester ist /der das opffer /Temlich Jhesus Christus / welches leib im Sacrament des Alstars / vnder gestalt des brots vnnd weins / warlich gehalten wirt / also / das dasbrocin den leib / der wein in das blut warlich mit verlierug seins wesens verwadelt wirt / Decretal Epift. j . capi. firmiter credendum . Sihehieistnimer b :orfunder eittel leib / fleisch / vnd blut .
Südiser zeit fieng an die mesß in grossemwerd ghalten zuwerden / allermeist diemeßmitdas vmb dise refier die bettel orden einbrachen / vnd auffkamen / die sich von der denbesteldzamesßneren musten / vnd allyhiding darauffgeftifft / vnnd gründer war . Da den einbrochfieng man annichts dan von der mesß vnd Sacrament züpredigen / bißsy feyl enein lautter handtierung darauß ward . Disen widerstund mitzweyen buchereGwilielmus de . S. Amore .Aber dise verdammet vnd verbiennet der Römischbischoff. Aler. iiij . dasersahedas ym die bettel orden / sein reich zumözen woltenmussein / also beschützt ein rauber den anderen / das sy dester sicherer alice mó

genrauben .
Anno tausentzwey hundert vierzig / schzib Raymundus / Dugo CardinalisBonauentura /Alexander de Dales /Albertus Magnus / vñsein junger Thosmas von Aquin / der letst Rayen fierer / vnd Platzmeister follbillich nebe Gratiano vnd Longobardo gezolet werden . Vnder disem Thomaist das fest vnfers Derren Fronleichnams tag auffgesetzt worden von Dibano dem vierdencine Cister . ordesman / daruffmachet Thomas d; ampt dises tags / wie er alleschrifft darzu genothab / sichtmanwol allermeist im fequent . Darumber indheiligen zal gezelt / ein kelch vnnd tauben anzuzeigen den heiligen geist / daraußer geschriben / vom Bapst verdient hat . Es ist auch nit ein wunder das yn alle ding nach wunsch ist von statt gange / münch waren bápst / münch ware Cardinál / münch waren bischoff / Theologi waren der Fürfte radr / Theologiwasrender Vniuersithet rectores / vnd alles / niemandt war der sich ein hirten oder

eisin maur disen Wolffen darchet / vnd darzwischen leget . Da haben sy frey mogen all yhzen geifer vnd troum an Gottes statt dem volck aufferingen / Jadasyhm die Germanos der Bapst Gregoz . x. baß verbende schub er Rudolphumden Grauen von Dabsspurg / mitcvenant in das Reiferthumb vnndleychetAlphonsum .
Daward Anno . . cc . lrv . zu Leoncin Concili / darin waren etlich fest auffgesetzer / das man dem volck dise Gotsdienst einpleüwer / de Consecra . Dist . in .

can . pronunciandum est .
Anno. M. ccc. viij . flicket Clemens . v. Clementinarum / Dielt zu Vienna einconcili / darinnen ers bestettiget / der kirchen auff seilet / vnnd allen Vniuersitecenzulesen auffband . Daward auch das fest corporis Chrifti järlich zuübegeenbestetige vnnd fanciert . Da waren vil angenumen artickel / verdampt / welchebey vilen widerfochten waren / vnd ob wol allweg etwas dargegen was / so sichdem bapstin seim fürnemmen offtmals widersetzt / fo vermochtman doch nicht

wider disen gwaltigen greüwel wie in Daniel. cap. viij . rj . nentaußrichten .
Anno



Chronica bon verenderung der mesß .
Anno . . ccc . lr . hat in Engelland zu Oronia Joannes Wicleff / etlich büch

lin laffen außgeen / Triallogonum genant / vnder welchen er auch disefrag vo
Sacrament handelt / schleißt vnnd diffiniert / dz das wesen vnnd substantz des
brots bleib / auch nach der confecration vnnd her nit auff ein bzotzusein /wie di

se ein gestalt dazumal vnd auch yetz diauß machen . Er wolt aber nit allein das
brot blib / wie auch Luther bekent / sunder eittelbrot wie Zwinglius / Ecolam

padius sagen .
Cunhastu allen grundt von den bildern / heiligen eer / mesß / vnd das ich in ei

ner sum / widerhole .Als die Bestia bald nach der Apostel abgang den stulbesaß
diekirchen zerstrówet / alle Sacramentbesudelt / vnd alle gottseligkeit von dem

plag auß dem mittel stieß / die hirten im wollust vnd lieb diser welt ertruncken /
must man dannocht etwas erdencken / damit man dem volck die augen verklei
bet / auff dzman die erbettelte zinß nit gar müssig einneme vi beseß / da crdacht
manteglich neuwe gotsdienst / aberglauben / biß aller rechter Gotsdienst auß
gelescht zugrund gieng / vnd allein supersticio regiert . Dabzach der heilige cer
bilder mesß / orgeln herein / auß der mesß ward ein opffer vnd werck / damit mã
fünd buffet / gnügthet / vnd damit lebendigen vnd todten zühilffkäme / Datam
ein orden / kut / weiß / leer / leben / glaub / werck . zc . nach dem andere auff / biß wir
zületst nicht von Christo haben behalten / dañdennammen / vnd weitter vond
ban seind kummen dan der Türck der doch allein mit seinem Machomet abgót
terey treibt / darneben allein ein Gottbekent . Cun die einred so etlich für die
bilder haben / das sy die bilder nit eeren / sunder die heiligen vnd Gott / die sy be
deütten / Jtem das sy der Leyenbücher seind / vnd die leüt zu andacht reizen . c.
verantwort Lactantius vnd Athanasius gar gwaltig . Dicher zunil zuerzólen
Darzů solt vns Chriftusgnügsein / der vns heißt auff Gotschen / das wir von
dem gelert werden .Soweißt vns Grego . auffdie bilder / Chustus auffdiege
schrifft / Joan . v . Gre . sagt die bilder seye der Leye bücher . Chriftus aber . j . Joz
an . v. huttet cüch voz den götzen oder bildern . Chriftus nent sy durch sein Pro
pheten eingreüwel vnd hurerey / Grego . cin anreizung zur andacht . Darum
er nur leider allzu war / anstatt Gottes sitzt . Der soll wider die kerger streitten /
nit wie etwan die Apostel mit dem schwert des geists / Eph . vj . sunder mit bulle

bley / artickeln / papir / jamit dem schwerdt diser welt / das ist mir feür /
vnd rad / wie sein artist / vnder thün müß / wie er Anno .

cccc . xvij . an Duffen . c . vnnd noch beütbeweißt
biß ers doch aller gottseligkeit auß

gemacht hat / Gotthelff
vns .
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